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cher 16000 Gefangene bei der

wieder 15 000 Tonnen verſenkt
gerlin, 7. Dez. (Amtlich) Jm Engliſchen

anal und in der Nordſee wurden durch unſere
wiederumWote 15000 Br. -Reg. To.

rſenkt. Unter den vernichteten Schiffen befand ſich der
gliſche Dampfer „Almand Branch“ (3461 To.).
uie drei bewaffnete engliſche Dampfer, von denen zwei
beladen waren.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gerlin, 7. Dezember. (Nichtamtlich.) Eines unſerer im
ittelmeer vperierenden UBoote traf kürzlich auf einen voll
cladenen Kohlendampfer, der auf der Fahrt nach Italien be
riffen war. Kaum war dieſer Dampfer verſenkt und die Ret-
ugsboote entlaſſen, als eine neue Rauchwolke aufſtteg, auf

Jelche das UBoot zum Angriff zufahren pollte. Da hörte man
ſöhlich laute anhaltenbe Schreie von der Untergangsſtelle, was
m Kommandanten veranlaßte, den beabſichtigten Angriff auf-

geben und nach der Richtung des Rufens zurückzulaufen. Nach
ngem Suchen entdeckte man zwiſchen den zahlloſen Schiffs
immern zwei Menſchen, die ſich an Holzſtücke angeklammert
uten, Die völlig erſchöpften Leute wurden an Vord genommen,

vo ſie ſich bald wieder erholten. Aus ihren Ausſagen ging her-
or, daß der Kapitän mit dem kaum halbbeſetzten Boot, unbe
mert um ihr Schickſal und ungeachtet ihres Schreiens davon
efahren war. Vier Tage ſpäter wurden die Leute, die auf dem
Jerſenkten Dampfer als Heizer bedienſtet geweſen waren, an das
ort eines verſenkten italieniſchen Seglers abgegeben.

gn der tuneſiſchen Küſte traf dieſes U-Boot dann auf ein
Mlbes Dutzend kleinerer Segler, die mit Lebensmitteln, Gras,
den und Phosphat beladen waren und zum Teil über kein Vei-
t verfügten. Menſchenfreundliche Rückſicht beſtimmte den

hapitän deshalb, einige Fahrzeuge mit den Beſatzungen der
rigen fünf Schiffe zu entlaſſen, nachdem der wertvollſte Teil
der Ladungen jenes Fahrzeuges über Bord geworfen worden war.
Gleichermaßen verfuhr faſt genau zu derſelben Zeit ein
anderes unſerer Mittelmeerboote, das einen nach der Jnſel
Dſtica beſtimmten italieniſchen Segler wegen Fehlens eines
Fettungsbootes ebenfalls nach Neberbordwerfen ſeiner Bann-
waren entließ.

Militäriſche Rückſichten hätten in beiden Fällen die
zerſenkung der Schiffe gefordert, die Sorge um das
Leben der feindlichen Schiffsbeſatzungen wurden
jedoch darüber geſtellt.

Amerikas Kriegserklärung
an Oeſterreich- Ungarn

Vaſhington, 7. Dez. (Reutermeldung.) Der
Senat hat nach kurzer Ausſprache die Entſchließung für die
Kriegserklärung an Oeſterreich- Ungarn

a

Waſhington, 6. Dez. (Reutermeldung.) Jm Repräſen-
tantenhauſe legte der Ausſchuß für auswärtige Angelegen-
heiten eine Entſchließung vor, in der Oeſterreich-
Ungarn der Krieg erklärt wird, und einen for-
mellen Bericht des Ausſchuſſes. Der Vorſitzende Flood
erklärte unter begeiſtertem Beifall, daß der Präſident den
Kongreß erſuchen werde, auch der Türkei und Bul-
garien ſpäter den Krieg zu erklären, falls dies
für zweckmäßig erachtet werde, daß Wilſon aber einen

augenblicklich für unklug halten würde.
Nach Floods Erklärung beſchloß das Haus einſtimmig, die
Enkſchließung morgen zu beraten und möglichſt ſofort zu
erledigen.

Auswärtige Angelegenheiten wird an die Menſchenverluſte
Jn dem formellen Bericht des Ausſchuſſes für

und Rechtsverletzungen durch die
Seeſtreitkräfte erinnert, die in einem Maße ge
ſchehen ſeien, daß dadurch der Kriegszuſtand mit
den Vereinigten Staaten geſchaffen wurde. Der
Bericht führt ferner den Schriftwechſel mit Wien in den
letten drei Jahren an, aus dem hervorgehe, daß Oeſter
teich- Ungarn Deutſchlands Politik des ſchrankenloſen
U-Bodtkrieges unterſtütze.
der Alliierten, die auch die Sache der Vereinigten Staaten
ſei, bedroht. Die Kriegserklärung der Vereinigten Staaten
an OeſterreichUngarn werde dem italieniſchen Volke, das
durch böswillige Propaganda der Deutſchen mißleitet
worden ſei, neuen Mut einflößen. Sie werde die ganze
Sache der Alliierten mil

öſterreichiſchen

Lloyd George ſagt: „Die Feit geht auf unſerer Seite.“

Jn Jtalien werde die Sache

Sonnabend, 8. Dezember 1917

Der Bericht des Großen Hanptquartiers
Großes Hauptquartier, 8. Dezember.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf den flandriſchen Trichterfeldernzwiſchen Weſtrooſebeke und Becelgere, ſowie nördlich von

Warneton lag am Nachmittag lebhafteres Feuer.
Südlich von der Scarpe hielt die erhöhte Artillerie

tätigkeit an.
Jn Handgranatenkämpfen drängten wir die Engländer

beiderſeits von Grainconrt um einige hundert Meter zu
rück. Mehrfache Verſuche des Feindes, nördlich von
La Vacquèrie Boden zu gewiunnen, ſcheiterten. Aus
den Gefechten der beiden letzten Tage wurden 53 Gefangene,
darunter fünf Offiziere, eingebracht, zwei Geſchütze und
15 Maſchinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn den Abſchnitten füdlich von La Fère, nördlich

von Craonne und auf dem öſtlichen Maasufer
verſtärkte ſich am Nachmittag die Feuertätigkeit.

Eigene Erkundungsabteilungen brachten ſüdlich von
Ornes Gefangene ein.

Leutnant Müller errang ſeinen 37. Luftſieg.
Oeſtlicher Kriegsſchauplahz

Nichts Neues.

Mazedoniſche Front
Bulgariſche Vorpoſten zwangen engliſche, in der

Strumgebene vorgehende Abteilungen zur Umkehr.

Jkalieniſche Front
Auf dem Kampffelde öſtlich von Aſiago hielt leb

haftes Artilleriefener an. Die am Monte Siſemol
genommenen Stellungen wurden von dem Reſt der italieni
ſchen Beſatzung geſäubert.

Die Zahl der ſeit dem 4. Dezember bei der Heeres-
gruppe des Feld marſchalls Conrad gemachten Ge
fangenen überſteigt 160600.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

Die polniſche Miniſterlifte
Warſchau, 7. Dezember. Die polniſche Miniſter

liſte iſt vom Regentſchaftsrat, heute vormittag beſtätigt worden.
Zu Miniſtern ſind ernannt: Miniſterpräſident Jan von Ku-
charzevski, Miniſter des Jnnern Jan Stecki, Juſtiz
Stanislaus Buckowieckit, Finanzen Jan Kanty Stocz-
kowski, Kultus und öffentlicher Unterricht Antoni Poni-
kowski, Verpflegung Stefan Przanowski, Ackerbau und
Krongüter Joſef Milkulowski Pomerski, Gewerbe und
Handel Jan Zaglenis zu y, ſoziale Fürſorge und Arbeiter
ſchutz Stanislaus Staniszewski.

Vonar Law über den letzten Luftaugriff
London, 6. Dez, (Reuter.) Unterhaus. Bonnar Law

verlas unter lautem Beifall den amtlichen Bericht, welcher
das Mißlingen des heute früh ausgeführten Luftangriffes
und die Erbeutung zweier feindlicher Flugzeuge mitteilt. Er gab
weiter die Verluſte bekannt; nach den letzten Berichten wurden in
London drei Perſonen getötet und zehn verletzt, außerhalb Lon-
dons vier getötet und elf verletzt.

Die größte Schlappe der Engländer
Berlin, 8. Dezember. „Daily Chronicle“ gibt vffen zu,

daß die Engländer bei Cambrai die größte Schlappe
an der Weſtfront ſei 21 Jahren erlitten haben. Sie ſei nach
dem Anfangserfolg um ſo enttäuſchender,

Mit Kornilow entkommen
London, 7. Dez. Das Reuterſche Büro erfährt aus

Pelersburg vom 5. Dezember: Der frühere Komman-
dierende der Südweſtfront Dinikin, Stabschef Mar-
dow und Generalquartiermeiſter Orloff ſind mit
Kornilowentkommen.

Frakktio

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berlmer Schriftleuung:
Bernburger Straße 30. Fernrut Amt Kurfürſt Nr. 62)

Druct und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale

Armee Conrad
Nationalliberale

und Wahlrechtsvorlage
Der zweite Tag der Wahlrechtsdebatte im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe brachte in der Donnerstag- Sitzung
hauptſächlich die Nationalliberalen zu Worte, deren Haltung
naturgemäß für das Schickſal der Vorlage von außer-
ordentlicher Bedeutung iſt. Und zwar waren es zwei
nationalliberale Sprecher, die ihre Stellung zum Regie-
rungsentwurf präziſieren konnten: der neue Vorſitzende der
Landtagsfraktion, Amtsgerichtsrat Dr. Lohmann und der
inzwiſchen zum Vizepräſidenten des Staats miniſteriums
avancierte bisherige Vorſitzende Geheimrat Dr. Friedberg.

Man hätte billig meinen können, daß das enge partei-
politiſche Verhältnis zwiſchen Vorgänger und Nachfolger
im Fraktionsvorſitz erklärlicherweiſe nun auch in den beider-
ſeitigen Reden zum Ausdruck gekommen, und daß der eine
von ihnen gewiſſermaßen nur das politiſche Echo des
anderen geweſen wäre. Aber das Gegenteil war der Fall.
Denn zwiſchen der Rede des Herrn Miniſters Dr. Fried-
berg und jenem 7. Oktober, da der Fraktionsvorſitzende
Dr. Friedberg unter dem Beifall ſeiner Parteifreunde in
Hannover zum letzten Male öffentlich wider das gleiche
Wahlrecht zeugte, liegt der Tag von Damaskus, an dem
gleichzeitig mit der Miniſterwerdung ſich in der Wahlrechts
frage ſeine Wandlung vom Saulus zum Paulus vollzog.
Und ſo ſprach
dosſelbe gleiche Wablrocht, gegen deſſen Einkünsvorſiende genau zwel Monate früher mit
reichen und treffſicheren Argumenten zu Felde gezogen war.Daß er es mit dialektiſchem Geſchick und mit dem ganzen

Rückzug parlamentariſcher Gewandtheit tat, iſt freilich nicht
zu beſtreiten; aber ſachlich bietet faſt jeder ſeiner Sätz
einen Punkt, an dem die Kritik mühelos einzuhaken ver
mag, und insbeſondere die auch von ihm beliebte dauernd
Deckungnahme hinter der Krone zeigt die innere Schwäche
der Regierungsſtellung in ihrem vollen Umfange auf.

Die nationalliberale Landtagsfraktion hat es abge
lehnt, bezw. iſt nicht imſtande geweſen, ihrem bisherigen
Vorſitzenden in ſeinem blitzartigen Anſchauungswechſel
folgen. Zwar hat ein Teil der Fraktion, wie der national-
liberale Sprecher Dr. Lohmann verriet, ſich zu der
Ueberzeugung von der Unabwendbarkeit des gleichen Wahl
rechts durchgerungen, aber die weit überwiegende Mehrheit
hält an ihren ſchweren Bedenken gegen die überſtürzte und
unter ſo ungkücklichen Begleitumſtänden ins Auge gefaßte
Neuerung feſt. Selbſt die kleine Minderheit der Fraktion
die für das gleiche Wahlrecht zu ſtimmen bereit wäre, iſt
aber auch ihrerſeits überzeugt, daß die Regierungsvorlage
in der eingebrachten Form nicht annehmbar iſt, und daß
beſondere Kautelen gegen die drohende völlige Beiſeite
fchiebung von Bildung und Beſitz beſchloſſen werden
müſſen.

Da auch die Freikonſervativen am Donnerstag durch
den Freiherrn von Zedlitz ihren Widerſtand gegen die
Regierungsvorlage anſagen ließ für einen großen Tei
des Zentrums hatte es bekanntlich ſchon tags zuvor der Ab-
geordnete Dr. Porſch getan ſo könnte damit die Wahl
reform, ſoweit ſie das gleiche Wahlrecht vorſieht, als ge
ſcheitert gelten, vorausgeſetzt, daß in den Ausſchußverhand
lungen nicht der Weg eines Ausgleichs gefunden und be-
ſchritten wird. Gerade einem ſolchen Kompromiß ſchien
aber der Miniſter Dr. Friedberg die Bahn bereiken z
wollen, indem er die jeden Vergleich ſchroff ablehnende
Erklärung des Miniſters des Jnnern vom vorhergehenden
Tage durch die Verſicherung erſetzte, daß die Regierung be
reit ſei, den Parteien im verſöhnlichen Geiſte entgegen
zukommen.

Faßt man ſomit das Ergebnis der beiden erſten
Sitzungstage, die ſämtliche Parteien in ihrer Redner-
garnitur zu Worte brachten, in einem Satze zuſammen, ſo
läßt ſich ſagen, daß der Regierungsentwurf in der vor
liegenden Faſſung keinerlei Ausſicht hat, auch nur mit
ſchwacher Mehrheit zur Annahme zu kommen. Das Haupt-
gewicht der Beratung rückt, wie ſo oft, vollſtändig in die
Kommiſſionsverhandlungen, und hier wäre es müßig,
irgendwelche Prophezeinngen machen zu wollen. Die
Frage, ob gleiches oder Mehrſtimmenwahhlrecht, hängt völlig
von der Standhaftigkeit der in Betracht kommenden Aodge-

ää —UÜÖFzZDDaneben ſchrumpft Schiffsraum unaufhaltſam zuſammen

wird nicht annähernd erſetzt. England bitter enttäuſcht, wieweit Werftenleiſtung hinter offiziellen Verſprechungen zurück
bleibt. Wilſon will geſamten neutralen Schiffsraum beſchlagnahmen, doch ſelbſt Lloyd George ſcheint vor dieſem Raubzug
noch nachdenklich zurückzuſchrecken.

am Donnerstag der Miniſter plötzlich für

ehezah

c



ordneken ber Nakfonärliberälen und des Zentrums nach
den Ausführungen von Dr. Drews auch der Regierung
ab, und in dieſer Richtung ſind die Beteiligten heute wohl
ſelber noch nicht in der Lage, über ihre endgültige Stellung
nahme bindende Erklärungen zu geben.

Die engliſche Gefahr!
Von Dr. Karl Mehrmann-Koblenz.

Der Augenblick kündigt ſich an, dem wir, die wir in
England unſeren gefährlichſten Feind ſehen, immer mit
einer gewiſſen Beſorgnis, ob unſere Diplomatie ihrer
Friedensaufgabe gewachſen ſein werde, entgegengeſehen
haben. Lord Lansdownes Brief iſt der erſte Bote, der das
Herannghen dieſes Zeitpunktes andeutet.

Es liegt in der Natur dieſes Krieges, daß wir den Um
fang der Wirkung unſeres U-Bootkrieges auf die britiſche
Jnſelwelt nicht mit aller Beſtimmtheit erkennen können.
Wir ſind darauf angewieſen, ihn aus mancherlei Anzeichen
heraus zu folgern. Der helle Verzweiflungsſchrei, den der
engliſche Miniſterrpäſident in Paris ausgeſtoßen hat, gab
die Beſtätigung, daß unſere Ahnung vom gefährlichen
Stand der Dinge für Großbritannien richtig ſei, und der Um
deutungsverſuch, den der Leiter der engliſchen Regierung
im Unterhauſe vornehmen mußte, um ſich am Ruder zu
halten, war nur ein weiterer Beweis für die Kriſis, in der
ſich die britiſche Kriegführung befindet. Hätte es noch eines
dritten Nachweiſes bedurft, ſo lieferte ihn der Hilferuf des
ſelben Lloyd George nach Amerika. Seine Frage, wann
endlich denn nun die von Wilſon in Ausſicht geſtellten Mil
lionenheere auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze ein-
treffen würden, warf ein Blitzlicht auf die Notlage Eng
lands, die eine baldige Vernichtung der deutſchen Streit
macht erfordert, ſoll Großbritannien nicht zur Bitte um
Frieden gezwungen werden. Jm ſelben Augenblick aber
äußerte ſich auch der ärgſte Kriegshetzer, den England be-
ſitzt, über die verzweifelte Lage ſeines Landes. Die „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ war imſtande, eine ihr über den Haag zu-
gegangene Aeußerung eines Neutralen zu veröffentlichen,
der mit dem bekannten Lord Northcliffe ein Geſpräch ge
habt hat. Der große Zeitungsbeſitzer verwies in einer
vertraulichen Unterhaltung auf die Tatſache, daß Rußland,
das einem Sonderfrieden zutreibe, für die Entente verloren
ſei. Amerika müſſe ſein Aeußerſtes tun, um früher auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz einzutreffen, als die HeereDeutſchlonds aus Rußland. „Schon der allmählich in der

Tat entſcheidende Folgen zeitigende Laderaummangel“, ſo
ſchloß Lord Northeliffe, „zwingt uns zu einem Spiel mit
allen unſeren Trümpfen.“ Hier iſt alſo der den Krieg ent
ſcheidende, für uns entſcheidende Faktor mit aller Deutlich-
keit bezeichnet. Denn daß die amerikaniſchen Hilfstruppen
den Landkrieg eher oder überhaupt zu unſeren Ungunſten
beenden könnten, ehe der U-Bootkrieg England auf die
Kniee zwingen wird, das glaubt bei uns in Deutſchland nur
noch die Umgebung des „Berl. Tagebl.“.

Das glaubt auch Lord Lansdowne, eine der führenden
Perſönlichkeiten der konſervativen Partei Englands, nicht
mehr. Er zieht andere Folgerungen aus der Notlage
Großbritanniens. Während Lloyd George und Lord North-
cliffe die letzten Trümpfe ausſpielen wollen, greift er zum

e und winkt mit ihm zu der deutſchen Friedens
partei hinüber. Und darin liegt jetzt für uns die engliſche
Gefahr. Die Englandfrennde und die Befürworter eines
Friedens auf jeden Fall ſind bei uns noch immer mächti
genug. Sie fallen auf jeden ernſthaft erſcheinenden Verſu
eines Ausgleiches des dentſch- engliſchen Gegenſatzes herein.
Und ſo fürchten wir, daß ſie nach der Friedenshand greifen
werden, auch wenn dieſe nicht die Sicherheiten eines dauern
den Friedens bietet, die für die Zukunft des Deutſchen
Volkes notwendig ſind. Lord Lansdowne findet heute noch
den exregteſten Widerſtand gerade in ſeiner eigenen Partei.
Aber der Augenblick wird kommen, wo auch die Anhänger
Lloyd Georges und Lord Northecliffes erkennen, daß auch
ihre letzten Trümpfe nicht das Spiel gewinnen werden.
Dann werden ſie den Weg Lansdownes betreten, den Weg
des Entgegenkommens, der doch kein Entgegenkommen
gegen die Bedingungen der deutſchen Zukunft iſt. Dann
aber heißt es für uns, unſere Gefühle mit einem ehernen
Panzer zu umgeben. Dann gilt die Loſung: Landgraf
werde hart

Die engliſche Wahlreformvorlaqge angenommen
London, 7. Dez. (Reuter.) Unterhaus. Die Wahl

reformvorlage wurde in dritter Leſung ange
nommen. Durch das neue Geſetz erhalten ſo gut wie
àlle Männer, die ein Mindeſtalter von 21 Jahren erreicht
haben, und alle Soldaten und Seeleute von einem Mindeſt-
ter von 19 Jahren das Wahlrecht. Außerdem werden die
Frauen von 30 Jahren aufwärts wahlberechtigt.
Auch die Wahlkreiseinteilung wird unter Zugrundelegung
er Einwohnerzahl abgeändert,

Die Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität
Humberts

Paris, 83. Dez. („Havas“.) Der Ausſchuß, der mit
der Prüfung der Forderung zu gerichtlichem Vorgehen
egen Charles Humbert betraut war, hat einſtimmig
die Aufhebung der parlamentariſchoön Jm-

nnität Humberts beſchloſſen.
Erweiterung der Kriegézone

Bern, 7. Dez. Das italieniſche „Amtsblatt“
enthält einen Erlaß, durch den die Provinzen Como, Ber
gamo, Mailand. Modena, Novara, Parma, Pavia und
Reggio nell'Emilia ſofort in die Kriegszone einbe-
zogen werden.

Der Warenaustauſch mit Dänemark
Kopenhagen, 7. Dez. (Ritau.) Die zwiſchen deutſchen

und däniſchen Delegierten geſührten Verhandlungen über
Warenaustauſch in den nächſten Monaten zwiſchen
Dänemark einesteils und Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn andererſeits ſind nunmehr

Einſchränkung der Lebensmittel für Schiffe
London, 7. Dez. (Reuter.) Der Verpflegungsminiſter

veröffentlicht eine Verordnung, die die Verproviantierung
der Schiffe einſchränkt und ſie überwacht.

Weitere Geheimdokumente
Berlin, 7. Dez. Fortſetzung der ruſſiſchen Gehefm

dokumente,
Griechenland betreffende Dokumente:

Angebot Südalbanien s, eines Territoriums in Klein
aſien und von Cavalla.

Am 20. Janugt 1915 gab Venizelos dem engliſchen Geſandten
in Athen das Einverſtändnis des Königs mit der Uebergabe von
Cavalla an Bulgarien, falls dieſes ſich der Entente anſchließe.
Nach dem Rücktritt von Venizelos änderte ſich die Anſicht der grie
chiſchen Regiernng: ſie proteſtiette (Note vom 18. Mai 1915), ohne
Antwort zu erhalten, und proteſtierte abermals am 30. Juli gegen
das zweite Angebot von Cavalla an Bulgarien, bei dem der Um
fang des Hinterlandes abhängig gemacht wurde von der Größe der
griechiſchen Erwerbung in Kleinaſien.

Abtretung des Bezirkes Dojran-Gewgeli von Serbien an
Griechenland.

Venizelos verlangte am 8. September 1915, daß Serbien nach
Erfolgen der Alliierten gegen Bulgarien keine Forderungen auf
die Strumitza erhebe. Am 11. September 1915 willigte die ſer
biſche Regierung für den Fall eines glücklichen Krieges in beiden
Punkten ein. Nach Venizelos' Rücktritt und der Beibehaltung
von Griechenlands Neutralität im Oktober 1915 wurde die ange
regte Veſetzung des Dojiran-Bezirkes nicht vollzogen, weil Grie-
chenland ſich in die bulgariſch- ſerbiſchen Kriegsoperationen nicht
einzumiſchen wünſchte. Am 11. Oktober 1915 dementierte der
König von Griechenland das Gerücht von einer Abſicht Griechen
lands, einen Teil des ſerbiſchen Gebietes zu beſetzen; Griechen-
land betrachte ſich weiter als Verbündeten Serbiens.

Angebot von Cypern an Griechenland
Am 7. Oktober 1915 ſtimmte England zu, falls die ganze

chriechiſche Armee Serbien zu Hilfe eile. Am 12. Oktober 1915
wurde dies Angebot für kraftlos erklärt, weil die Bedingung nicht
erfüllt wurde.

Am 10. November 1915 Verpflichtungen der Entente betreffend
Saloniki: Rückgabe aller beſetzten Gebiete und Schadenerſatz
für die Beſetzung.

Weitere Dokumente
An Diplodir Großes Hauptquartier. Belieben Sie dem

Miniſterpräſidenten folgendes zu übergeben:
Jn Nr. 150 der Moskauer Zeitung „Sozialdemokrat“ iſt ein

Aergernis erregender Artikel abgedruckt, unter der gewaltigen
Ueberſchrift: „Der zariſche Henker Alexejew wurde auf Forde-
rung der Alliierten zum Kommandierenden ernannt.“ Unter
anderem wird darin geſagt: „Der engliſche Botſchafter Buchanan
iſt noch immer in Petersburg.“ Der Artikel endet wie folgt: Die
Kornilowjade muß man jetzt ſchon nicht mehr in Mohilew ſuchen,
ſondern in Petersburg, und deren Haupt trägt einen ſehr be
kannten Namen, Kerenski.“

Jn Nr. 4 der Zeitung „Rabatſchi Put“ heißt es unter der
Neberſchrift „Die Kräfte der Verſchwörung“: Es iſt ſchon jetzt kein
Zweifel mehr, daß als direkte Komplizen der Kornilowſchen Ver
ſchwörung die Kadetten und die offiziellen Vertreter der verbün
deten Mächte figurieren uſw.

Jch bitte um Mitteilung, welche Maßnahmen der Premier
für erforderlich hält gegen die beiden genannten Zeitungen.

Tereſtſchenks.
Geheimtelegramm an den Botſchafter in Paris Nr. 398.
Telegramm vom 23. Auguſt erhalten. Zugleich hiermit er-

eht Verfügung wegen Ueberweiſung von 3200 Francs an Bot-
chaft für die Journaliſten Honigmann und Fagur. Unterſchrift:

Petrajew.
Geheimtelegramm an den Geſchäftsträger in London, mit

gete e Vertretern in Paris und Rom, vom 16. Oktober 1917.

Unter Bezugnahme auf Jhr Telegramm Nr. 365. Anläßlich
Jhrer Unterredung mit Balfour halte ich es für nötig, zu be
ſtätigen, daß nach unſerer Anſicht die bevorſtehende Alliierten-

konferenz die Würdigung der allgemeinen Lage und Herſtellung
(völliger Solidarität zwiſchen den Verbündeten in ihren Anſichten
über die Lage zur Aufgabe haben muß. Hiermit zugleich wird
die Konferenz die Mittel und Wege für die Fortführung des
Krieges und die gegenſeitige Unterſtützung, welche die Alliierten
einander werden erweiſen müſſen, zu beſtimmen haben. Hinſicht
lich der Beteiligung einer das Vertrauen unſerer Demokratie ge-
nießenden Perſon an der Konferenz wird man eingedenk fein
müſſen, daß dieſe Perſon zum Beſtande der ruſſiſchen Regie
rungsdelegation gehört, in deren Namen offiziell nur ihr Haupt
ſprechen wird. Der Außenminiſter Tereſtſchenko.

Ententetreibereien in der Schweiz
Berlin, 7. Dez. Ein Bild, in welcher Weiſe die im

Auftrage des franzöſiſchen Militärattachees in Bern ver
anſtaltete Spionage betrieben wurde, um den ſchwächſten
Punkt der ſchweizeriſchen Verteidigung für einen Durch-
marſch der Entente zur Umgehung des deutſchen linken
Flügels zu finden, geben folgende Einzelheiten:

Unter Leitung des Wachtmeiſters Koelſchet, Beamter des
Schweizer Armeekommiſſariats, arbeitete eine ganze Bande vern
Spionen. Kortſchet wußte ſich Pläne der befeſtigten Stellungen
an der Nordoſt- und Südgrenze zu verſchaffen. Nach ſeinen An
zaben ſoll er von den dem franzöſiſchen Militärattaché zugeteil-
ten Herrn Raſpail die Summe von 10 000 Franken erhalten
haben. Jn die Pläne waren die Verteidigungsanlagen mit
Geſchützaufſtellung, Entfernnungen und Maßen eingetragen. Die
Dringlichkeit der Beſchaffung genauer Angaben wurde von Herrn
Raſpail damit begründet, daß nach genügend r Bereitſtellung
amerikaniſcher Truppen der Schweiz ein Ultimatum geſtellt
werde, worin der freie Durchmarſch franzöſiſcher Truppen ver
langt werde Bei Nichtannahme ſolle der Durchbruch an der
ſchwächſten Stelle erzwungen werden, um bei Baſel den linken
deutſchen Flügel anzugreifen.

Jn dieſer Spionage- Angelegenheit ſind jetzt 13 Per
ſonen verhaftet, 6 in Bern und 7 in Zürich. Es ſollen aber
mehr als 50 Perſonen verwickelt ſein.

Koetſchet befaßte ſich nicht nur mit Spfonage. Jhm
wird auch der Verſuch zur Laſt gelegt, die Alumininm-
Fabrik Chippis in Hallis durch ſeine Helfers-
helfer in die Luft zu ſprengen. Um wenigſtens die
Arbeiter dieſer Fabrik zu ſchonen, ſollte verſucht werden,
einen Streik hervorzurufen, um ſie während eines Tages
von der Fabrik fernzuhalten. Tatſächlich wurden auch in
der Fabrik Bomben gefunden.

Geſunkene Schiffe
Rotterdam, 4. Dez. „Maasbode“ meldet: Der Seglſer

„Gerda“ aus Sböderham ſank, der norwegiſche Dampfer
„Grly“ (578 Erutto-Tonnen) ſtrandete, der Dampfer „Path o
mit 2300 Tonnen Ladung iſt wrack. Bei Dragoe ſank ein be
ladenes niederſändiſchez Segelſchtff, ferner ſanken der Segler
„Judith“ aus Malmd, der däniſche Segler „Marie“. Der
Segler „Hanſing“ aus Klinitchan ſtrandete und iſt wrack. Der
norwegiſche Dampfer Kronprinzeſſin Vietoria“
(248 Brutto-Tonnen) ſank, der ſchwediſche Segler „Gripen“
ſtrandete. Der engliſche Segler „Conſt anuce“ ſtrandete und iſt
wrack.

Kopenhagen, 68. Dez. Nach einem Teſegramm aus
Kriſtianig wurde der norwegiſche Dampfer „Vav“ am
4. Dezember, zwei Seemeilen von Lizard entfernt, torpediert.
Der Dampfer war auf der Reiſe von Glasgow nach Le Havre
mit einer Stahlladung; er ſank ſofort. Zwei Mann der Beſatzunglandeten in Faimontß Der Reſt der Beſatzung, 19 Mann, iſt
entweder ertrunken oder bei der Exploſion getötet worden.

Eine Rede des Grafen Czernin
Budapeſt, 7. Deg. Der Miniſter des

Czernin hielt im Ausſchuß für Auswärtige v
am 7. Dezember mittags eine Rede, in der er u. t
ungariſche Delegierte Lovas zy hat mich geſtern g. te: J
in der Lage bin, im Namen des Deutſchen Reiches tt,
klärung bezüglich Belgiens abzugeben J einedieſe Frage ſelbſtverſtändlich nur mit Nein antwor tann
rufe mich jedoch auf die Aeußerungen des Herrn y g en.
der klipp und klar erklärt hat, es gäbe kein Friede
außer Elſfaß-Lothringen. Wenn man glaubt
klarheit über dieſe Frage bei der Entente den Krieg da
ſs verneine ich dies kategoriſch. Die Ententemächt verl
über den Standpunkt Deutſchlands in dieſer Frage
klor ſein. Der Herr Delegierte Lovaszy hat ferner v
ausgeſprochen, ich möge in irgendeiner Form auf Deui n
wirken, damit es ſich in der belgiſchen Frage za
Jch kann ihm in dieſem Punkte nicht folgen, erſtens wei
führungen der deutſchen Staatsmänner in dieſem
kommen klar und unzweideutig ſind und weil man troh d e von
Verhältniſſes zu den Verbündeten keine Ratſchläge be S beſte
artige praktiſche Frage geben kann. r eine de

Bezüglich Spaniens, deſſen Erwähnung im
Miniſters Graf Karoly vermißt hatte, erklärte G
Unſere Veziehunngenzu Spanien ſind ſo aus
net, als ſie überhaupt nur ſein können. Es gibt fein
tralen Staat, zu dem wir beſſere Beziehungen unterhalten
fagte der Miniſter: Der Herr Delegierte Lovaszy hat geſe, Weite
gewiſſe Verſchiedenheit zwiſchen den Anſchauungen ber ein
Tisza und Andraſffy einerſeitz und meiner W tafen
andererſeits in bezug auf unſer Verhältnis zu De Sia t
land konſtatiert. Jch glaube, daß in dieſem Punkte mit
geringſte Differenz zwiſchen beiden Herren und
ſteht. Wir alle wollen nur machen, was wir als im Intereſ be
öſterreichiſchungariſchen Monarchie gelegen anſehen e der
glauben eben, daß eine Vertiefung des politiſchen und mi
lichen Bündniſſes mit Deutſchland den Jntereſſen der Man
entſpricht. Wir alle haben den für mich ganz ungemein wern
Eindruck erhalten, daß die Mehrheit der hohen un e rktrv
Delegation im großen und ganzen meine Politik zu hin
ſcheint. Es iſt uns genau bekannt, daß die weſt liche n in
mit allen Mitteln verſuchen wird, die Frieden Sbeſtregh
gen Rußlands zu durchkreuzen, und ich bin fef z
zeugt, daß wir hier noch auf große Schwierigtt ten
ſtoßen werden, die wir aber eben werden übe ewig
müſſen. Wir wollen ſofortigen, wenn möglich al et
meinen Frieden. Wir wollen nicht verſuchen, Ruht
von den bisherigen Allijerten abwendig zu machen, aber der nd
zum allgemeinen Frieden kann wohl nur über Rußland füt e
da Rußland der einzige Staat iſt, der zum Frieden genei un
Die Friedensbedingungen, unter welchen wir hen
verhandeln bereit ſind, ſind vollſtändig bekannt e

e

ref

perden.

ſind, daß wir weder Annektionen noch Kompenſationen forde In der
daß wir auf dem Standpunkt ſtehen, daß ebenſo wie Rußland a ellen auf
wir dies ſouveräne Recht der Regierung in Anfpruch nehme erkauf beg
unſere inneren Angelegenheiten ſelbſtändig zu regeln, Ven ind zwar a
Rußland wirklich den Frieden will,Zweifel, daß es ihn will, fo iſt es in der Lage, ſej,
Standpunkt der Weſtentente klar zu machen. Aber erreichen
werden wir einen ehrenvollen Frieden, wenn nur eine Varn
gilt: Durchhalten!

Graf Czernin kommt nach Berlin
Berlin, 8. Dezember. Der k. u k. Miniſter des Aeußern

Graf Czernin wird morgen in Berlin eintreffen und in
Hotel Adlon Wohnung nehmen. Jn ſeiner Begleitung befinden
ſich Legationsrat Graf Collorado Mansfeld und der Chef det
Preſſedepartements im k. u. k. Miniſterium des Auswärtigen
Geſandter Baron v. Wiesner.
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Bnulgariſcher Heeresbericht

Sofiga, 6. Dez. Generalſtabsbericht vom 6. Dezember.
Mazedoniſche Front: An der geſamten Front Stz,

rungsfeuer, das ſtellenweiſe lebhafter war. Oeſtlich vom War der Tala
da t ſchlugen wir eine ſtarke feindliche Aufklärungsabteilun werden die

ser pormittat 3DobrudſchaFront: Die Lage iſt unverändert. nene
Türkiſcher Heeresbericht vid einKonſtantinopel, 6. Dez. Heeresbericht. e

An der Sinaifront iſt die Lage unverändert, Beipderſeit
das gewöhnliche Artillertefeuer.

An den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Be
deutung.

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 7. Dezember nachmittag: Auf dem rechten Magsufer ver
ſuchte der Feind nach heftiger Beſchießung zweimal an unſere
Linie in der Gegend von Bezonvaux und Bourlon heranzu-
kommen. Unſer Feuer brach dieſe Angriffe und zwang die An
greifer, wieder in ihre Gräben zurückzukehren.

Die Krankenverſicherungspflicht der Bürolehrling
bei Vehörden

Während das Reichsverſicherungsamt unter der Herrſchaft
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes in ſtändiger Recht ſprechung und
noch in einer 1914 getroffenen Entſcheidung auch für das gegen
wärtige Recht die Annahme vertreten hatte, daß der Lehrlinge
begriff nur im Gebiete des Gewerbes, einſchließlich des Handels
gewerbes, ſowie etwa noch in der Landwirtſchaft anwendbar ſei
hat es in einer kürzlich ergangenen Entſcheidung (II K 8384/16)
ſich dahin e daß dieſe Annahme unter der Herrſchaft
der Reichsverſicherungsordnung jedenfalls für das Gebiet derKrankenverſicherreig nicht wehe aufrechterhalten werden könne

und zur Begründung u. a. angeführt: Als Lehrling im Sinne des
168 der Reichsverſicherungsordnung wird jede Perſon zu gelten
ben, die von der vor allem im Sprachgebrauche zum Ausdruk

kommenden Verkehrsauffaſſung als ſolcher angeſehen wird, alſo
auch der Büro oder Schreiberiehrling. Wenn hiergegen geltend
gemacht wird, daß Perſonen, die nicht in einem „Betriebe“, ſon
dern im Dienſte einer Behörde oder öffentlichen Körperſchaft für
ihren Beruf ausgebildet würden, unter Berückſichtigung der
ſammenſtellung in Nr. 1 des g. 165 Abſ. 1 der Reichsverſiche
runigsordnung nicht als Lehrlinge im Sinne des Geſetzes ange

hen werden könnten, auch wo für ſie eine ſolche oder ähnliche
zeichnung üblich ſein ſollte, ſo erſcheint dieſer Einwand nicht

h denn die Zuſammenſtellung in Nr. 1 a. a. O. beger ich keineswegs nur auf in „Bekrieben“ beſchäftigte Perſonen.
zanz abgeſehen von den Dienſtboten unterliegen z. B. der Ver
cherungspflicht als Gehilfen im Sinne der Nr. 1 zahlreiche bei
eichs, Staats und Gemeinde oder ſonſtigen Behörden ſowie

Kirchengemeinden dätige niedere Bedienſtete. Es würde auch dem
Zwecke der Vorſchrift und dem Willen des Geſetzgebers offenbar
nicht entſprechen. wollte man die bei Landratsämtern, Stadt
magiſtraten, Gerichten oder Kataſterämtern beſchäftigten Büro-
lehrlinge aus der Verſicherung ausſchließen, während die aus den
gen Bevölkerungskreiſen ſtammenden, mit der gleichen Vor

ildung ausgeſtatteten und in weſentlich gleicher Weiſe beſchäf-
tigten Bürolehrlieige bei Rechtsanwälten, Gerichtsvollziehern und
anderen der Wohliat der Verſicherun e Eine derartige verſchiedene Behandlung würbe eines inneren Grundes

offenbar entbebren und für die Betroffenen eine Härte bedeuten.
Es iſt vielmehr anzunehmen, daß die bei Behörden beſchäftigten
Bürolehrlinge als Lehrlinge im Sinne des J 165 der Reichs
verſicherungsordnung anzu und daher ohne Rückſicht auf den
Bezug eines kraukenderſicherung4pflichtig ſind.



Einführungskurſus für Hilfearbeit
Färſorgevermi tiungsſtelle Halle der Kriegs

sklieh her amtſtelle Magdeburg
z ber fand in den Räumen der Jugendhilfe deru e ſeit über: Frauenarbeit und Fabrik-

vor Hilfedienſtgeſetz ſollte Männer für die Front und

S geſch

ſtrie,
n

t

r ſ ungeſelen eingerichtet
d haben, wie die rate

vermehrte Fürſorge für deren Kinder, viel
iſt die Mitarbeit weiter Kreiſe nötig

herrſchaft der Kaiſerin iſt der nationale Aus
x r Frauenarbeit im Kriege in Berlin geſchaffen und dem
S nt beigegeben worden. rer und Organi-
ren faſt aller kirchlichen und politiſchen Richtungen (Gewerk
en) gehören t an. Auch im ich iſt dieſen r
Menſchiuß die Mitarbeit der betreffenden Vereine bei den

narbeitshaupt und nedenſtellen Fürſorgevermittlungs
geſichert.

die ürſorgevermittlungéeſteller 2x gelernte et eingerichtet, die Ueiter
ang von 1160 Kinden während der Ferien im Sommer
echſt im Zuſammenwirken mit den beſtehenden Wohl fahrts
tungen ermöglicht, in 6 Betrieben eine Fabrik

er in angeſtellt, denen 7 weitere Betriebe folgen werden.
rauen, Kranken-pflegerinnen ſind ſogial erfahreneipfleg o W rſoz Frauenſchülerinnen uſw., welh et Arbeiterinnen und deren Kinder Sorge zu tragen

Jen.
m 10. Dezember ſpricht in den Räumen der ilfe,e 6, r Uhr Gewerbeinſpektor d tet r

Arbeiterinnenſchattz.

berei

Weh in Tabakerſatzten ur Beſeitigung von Zweifeln wird darauf aufmerk-
ein d h gemacht, daß als tabakähnlicher Stoff im Sinne der
e ſ MNhanntmachung über tabakähnliche Waren vom 27. Ok-

eudhun 1917 jeder Stoff gilt, der an Stelle von Tabak bei
alezelt. un gerſtellung von Waren Verwendung findet, die ohne

Mwerwendung von Tabak bereitet ſind und als Erſatz von
nappe erzeugniſſen in den Handel gebracht werden ſollen
unterläge ekähnliche Waren). Ob der Stoff dem Tabak ähnlich
gen gleichartig iſt, oder ob er ſeiner Natur und Ber. Kein gfenheit nach geeignet iſt, den Tabak zu erſetzen, iſt
men m R ei belanglos. Die Herſtellung tabakähnlicher Waren
un u. Fli in jedem Falle nur mit Genehmigung des zuſtändigen
u gut be Wuwtamts zuläſſig.
ausſtr. es iſt wunderbar, was nun den Rauchern alles als
unkts jakerſatzz zu rauchen angeſonnen wird. Zum Hopfen-
n abak“ geſellen ſich jetzt Buchenlaub und
W., kur horienblätter als Tabakerſatz. Der Bundesrat

6 unterm 6. d. Mts. genehmigt, daß den Herſtellern von
bakerzeugniſſen die Verwendung von Buchenlaub und

dame wünſorienblättern als Erſatzſtoffe bei der Herſtellung von
Heimart hakerzeugniſſen und tabakähnlichen Waren geſtattet
eſer den den darf. Herſteller von Tabakerzeugniſſen, die dieſe

ſatſtoffe zu den genannten Zwecken verwenden wollen,
vorher die Genehmigung des zuſtändigen Haupt

s einzuholen. Anderen Perſonen kann die Genehmi-
g nicht erteilt werden.
Vir werden alſo in der Folge nicht mehr unter Tabak
gel zu leiden haben. Und wenn felbſt die ungeheuren
ngen von Buchenlaub, wenn Hichorienblätter und
pfen zur Neige gehen ſollten- dann ſind inzwiſchen ſchon
iſt wieder neue Tabakerſatzſtoffe erfunden, wollen ſagen
inden worden, denn es gibt ja Menſchenfreunde über

die bemüht ſind, der darbenden Menſchheit mit
tſtoffen zu helfen. Ob die Luft nun noch ein bischen

r verſtänkert wird, darauf kommt es den Entdeckern von
ſahſtoffen nicht an.

Poſt und Eiſenbahn
Allgemeine Erhöhung der Perſonentarife

Nach Beendigung der Berliner Verhandlungen der
ſchen Eiſenbahnverwoltungen wurden neben der vom
Dezember ab zur Einführung gelangenden reinen
ODprozentigen Schnellzugsverteuerung
meine Erhöhungen für Perſonentarifeſhloſſen, die nun beſtimmt am 1. April 1918 zur
führung gelangen. Die neuen Tarife bewegen ſich auf
ind einer allgemeinen deutſchen Perſonentarifreform

dem „B. T.“ in folgender Staffelung: Für Per
len züge beträgt der Fahrpreis pro Kilometer in der

Klaſſe 9 Pfg., in der zweiten Klaſſe 5,7, in der dritten
3,7, in der vierten Klaffe 2,4 Pfg. Hinzu kommen

t die Schnellzugszuſchläge ab 1. April: bei
ö Kilometer für erſter und zweiter Klaſſe 1 Mk, für

Klaſſer 050 Mk. bei 75-150 Kilometer, für erſter
weiter Klaſſe 2, für dritter Klaſſe 1 Mk. bei 151—350,
erſter und zweiter Klaſſe 83 Mark, für dritter Klaſſe
über 850 Kilometer für erſter und zweiter Klaſſe

Nark, für dritter Klaſſe 2 Mark. Aus der Skala geht
bervor, daß auch Bayern und Baden für den 1. April

Einführung der vierten Wagenklaſſe beſchließen mußten.
am 15. Dezember eintretende hundertpro-

ntige Schnellzugszuſchlag dürfte vorausſicht
nur bis zur Einführung der neuen

rife, alſo bis 81. März, beſtehen bleiben.

Börſen- und Handelsteil
Vom Juckermarkt

Ragdeburg, 7. Dez. Die letzte Berichtswoche iſt für
en Rohzuckermarkt wieder ohne Anregung ver-
n und den Verhältniſſen entſprechend ruhig. Neue
lungen erfolgten nur in zen beſchränktem Umfange,

die Fabriken mit Ungeduld darauf warten, daß
fertiggeftellten Nacherzengniſſe endlich Ver-

en getroffen werden. Nachdem die meiſten Raffine
aber abgelehnt haben infolge der verluſtbhringenden

ne gripe zu verarbeiten, iſt die Unter
dieſes ſonſt begehrten Zuckers ungemein ſchwie
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der Stadt Halle.

Gut orientierte, allgemein anerkannte LCeitartikel, zuverläſſige Kriegs
berichte von allen Fronten und die ſorgfältige, ſtreng objektive Be-
handlung, die alle Tagesfragen, insbeſondere heimatliche Angelegen-
heiten durch die Halleſche Zeitung erfabren, ſind in Verbindung mit
der 2 mal wöchentlich erſcheinenden Feuilleton-Beilage, die Hauptvorzüge,

welche die Halleſche Zeitung ihren Ceſern bietet. Sie iſt daher

in Geſchäft und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung wird im Stadtgebiet und den Vororten vorwiegend
in beſſerſituierten Kreiſen geleſen, vor allem hat ſie auch bei der Induſtrie-

und Handelswelt eine große Verbreitung, während auf dem Lande
Paſtoren, Cehrer und Gutsbeſitzer
daher unumſtößliche Wahrheit, wenn

zu ihrem HAnhang 2ählen. Ss iſt
allgemein die grobe Ceſergemeinde

der Halleſchen Zeitung in Stadt und Cand als außerordentlich kauf-
kräftiges und aufnahmefähiges Publikum bezeichnet wird. Somit iſt
der gute Ruf, den von jeher die Halleſche Zeitung

als Anzeigenblatt erſten Ranges
genießt, feſtgefügt, eine Tatſache, die von der verehrlichen Geſchäfts-
welt und Einwohnerſchaft nicht oft genug durch Inſerieren in Anſpruch
genommen werden kann, eine Maßnahme, die ſtets zu den gewünſchten

Erfolgen führt.

Bezugspreis monatlich Mk. 1,34
Anzeigenpreis Zeile 30 Pfennig

Seſchäkftsſtelle:

Jeder Bekefträger
auf die Halleſche

Leipziger Strasse 6162
Halle a. Saale

nimmt Beſtellungen
Zeitung entgegen.

J

rig, weil es an genügenden Füllſäcken und Lagerräumen
fehlt. Man betrachtet es in den beteiligten Kreiſen als
einen großen Fehler, daß die Nacherzeugniſſe der menſch-
liſchen Ernährung entzogen werden, die mangelhafte
Rationierung würde damit eine dankenswerte Beſſerung
erfahren haben.

Leider haben die Fabriken faſt ohne Ausnahme in
ihren Betrieben mit wachſenden Schwierigkeiten zu
kämpfen, und die Ablieferungen der verkauften Rohzucker-
partien erleiden große Verzögerungen. Unter dieſen Ver-
bältniſſen iſt das Ende der Betriebszeit noch gar nicht ab
zuſehen, jedenſalls werden viele Fabriken, die bis Mitte
Dezember mit der Verarbeitung fertig zu werden hofften,
noch über Weihnachten hinaus zu tun haben. Daß bei der
häufigen tagelangen Stillegung der Fabriken große Mengen
Rüben zur Ablieferung kommen und zu anderen Zwecken
verwandt werden, iſt trotz der Strafbeſtimmungen ganz un
vermeidlich. Wenn man trohßdem mit einer Erzeugung
rechnet, die ungefähr der vorjährigen gleichkommt, ſo iſt
dies nur den zumeiſt beſſeren Ackererträgen und den erheb-
lich höheren Ausbeuten zu danken.

Nach uns zugegangenen Berichten ſind in Mittel-
deutſchland die Ausſichten für den kommenden Anban anch
bei Bewilligung eings Rübenpreiſes von 3,75 wenig zu
verſichtlich, weil man befürchtet, daß ſich im nächſten Jahre
ſür Landwirtſchaft und Fabriken noch größere Schwierig-
keiten einſtellen werden. Wenn nicht für den Anban und
die Verarbeitung von Zuckerrüben beſondere Vorteile ge
boten werden, dann wird man mit einer erheblichen Ein-
ſchränkung rechnen müſſen. Erfreulicherweiſe war die
Rübenernte vor dem am Montag eingetretenen Froſt im
gen Bezirk beendet, ſo daß keine Verluſte zu beklagen
ind.

Die Umſätze am Weißzuckeermarkte waren
wieder belanglos. drei von Geſpann und Wagen
mangel erlitten die Abliefernngen die üblichen Verzöge-
rungen.

Anker-Werke A.G. in Bielefelb. Aus dem Geſchäfts-
bericht ſei e wähnt, daß das vergangene Geſchäftsjahr gute
Beſchäftigurng brachte. Für die nächſten Monate liegen gute
Aufträge vor, doch hindert häufig Rohſtoffmangel deren recht-
zei ige Ausführung. Das am 31. Auguſt abgelaufene Geſchäfts
jahr 1916/17 erbrachte einen Fabrikationsgewinn von 1 314 176
Mak (951 045 M.). Allgemeine Un koſten erforderten 579 082 M.
(361 779 M.), Agio und Dekort 95 1830 M. (14 221 M.). Nach Ab-
ſchreibungen in Höhe von 282 820 M. (15ö 506 M.) verbleibt ein-
ſchließlich 50 315 M. (20 522 M.) Vortrag aus dem Vorjahre ein
Reingewinn von 407 458 M. (439 971 M.) zu folgender Ver-
wendung: Ueberweiſung an das Rücklagekonto 50 000 M. (20 000Mark) an das Sonderrücklagekonto 0 Wo M. (50 000 M.), Ver-

gütungen an Aufſichtsrat und Beam e 76 062 M. (62 156 M.
10 Proz. (10 Proz.) Dividende 187 500 M., Vortrag auf neue
Rechnung 48 8906 M. (50 315 M.). Jm voripen Jahre wurden
40 000 M. für Kriegsgewinnſteuer zuröckgeſt llt, die diesmalige
Rückſtellung iſt in den Gläubigern enthalten. Jn der Bilanz
werden ausgewieſen Warenkonto mit 898 451 M (981 913 M.),
Kaſſakonto mit 7978 M. (6240 M.), Wechſelkon o mit 67 934 M
(67 062 M.), Schuldner mit 2500 109 M. (1 486 3092 M.), Wert
papiere mit 722 067 M. (241 2650 M.), Gläubiger haben 358 388
e (698 308 M.), Hypothebengläubiger 200 M. (200 000 M.)

zu forde n. 5Zuſammenſchluß des geſamten Ziegelgewerbes. Dem
Vernehmen nach ſind wieder Beſtrebuggen im Gange, die auf
eine Syrdizierung des geſamten deutſchen Ziegelgewerbez ab-
zielen. Seitens der Vertreter des deutſchen umaterialien-

oßhandels wird ein Verbot von Neugründungen und
Betriebserweiterungen unter Ausſchluß fonſtiger vregierurgs-
ſeitiger Maßnahrren als erwünſcht bezeichet.

Schätzung der deutſchen Zuckererzeugung. Nach F. O.
Licht dürfte t'otz der anderweitigen Verwendung der Rüben, die
teilweiſe bis zu 10 Prozent der Rübenernie beträgt, die vora a e Zucſererzeuguna wahrſchentich überſchrilten
werden.

Neue Kohlenyreierhöhung Seitens der Kehlenzechen
finden, wie ſich die i 3 aus Eſſen melden läßt, gegen
wärtig mit den amtlichen Stellen ausſichtsvole Verhand
lungen ſtatt über eine neuerliche Er Kohlenpreiſe
ab 1. Januar 1918 unter Hinweis auf die ſo 2
Selbſtlo iten.

e



m e B. J. Bacew, Bankgeschaft, Apollo-Theaſer
Promenade la Halle a. S., Poststrassoe 17. gonnabend und Sonntag abrernrut o Pernrus i Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten Gastspiel NMönchener Künn, Vir,

Lotte Veue Arnheimseche Stahlkammer „Die Königin der buft“
enny Porfen Neumann unter Mitverschluss des Mleters- e h e

i

evn Abgabe ung Ankauf müngeisleherer und industrieiter Adleinen sowie Hin Berin, beiozig w. kamemignie h
in hie Paugt des Biesen Lori r Co0O. sonstiger Wertpapiere Umtausch aus ländischer in deutsche und öster- Sonntag 9. Dezember. naehm.: be Z1,ich- jsche Werte Zinsscheineinlösung und Verlosungskontrolle Vhr.I. Teil in 4 Akten. Filmepiel in 4 Akten. li(ono ne geschlossene Depots Eröffnung provisionstreier Scheckkonten Grosse Märchen Vorstellung

r (Bargeldloser Zahlungsverkehr) Kreditgewährung Verzinsung vonOssy Oswalda Bareinlagen mit und ohne Kündigungstrist zu kulanten Sätzeo,m Ossys Tayehuen ber Srhultheueis Kostenfreie Kapitalsanlage in erst-

klassigen Acker- und Hanshypotheken.
FAAAAAAAAAAAAAAB 700.

Luetcgiel in 3 Akten. Drama in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.
e

Alte Promenade la
Fernruf 5738.

Irei INittealter lebe Jalbgpielt d [annien ar
zum Besten des

Sonntag, 9. Dez. 1917

2
2

Arademischen Hiltshundes rn a et
d

2
W

nnnnntunn Sonntag fnnmnimn
nachmittag 3 Uhr

Einmalige Vortührung
Weihnachtsgloceken

3 Akte.
Dornröschen eghh

JIngendliche haben Zutritt.

n l L4 0 n S Sgnna
Theater */6 Uhr ort hreVolksvorstellung b. kl. Preisen
Horgen letzter vonnſagt „Sespenster.
Das vom Publikum und Fresse Schauſpiel von Jbſfen.

Iänzend beerteilte Anf.7 u de 9i, un
Koloszal Programm.

Wontag, den 10. Dezember. abends 7 Uhr K onze rt Statt besonderer Anzeige.
in den

Thalia-SälenAus Leipziger eiunzon v tleute früh verschied unerwartet men
Das Ziel einer neuen Volkskunst steigt auf. d Gärlach-Orchester. j guter Vater, Schwager und Onkel, de

die Schöpfer wie Genieber gleicherweise erfabtund durchdringt. Die Darstellung war so außer Eintrittspreiſe:ordentlich, daß kein Wort des Lobes zu stark ist.“ J Erwachſene 50 Pfg., Kaufmann r nulli
„Die Bühne mit ihren herrlich eingerichteten Kinder 20 Pfg., MilitärDekorationen ist nahezu ein Meisterwerk inner- r zahlt vor dJohan nes Jahlicher Darstellungskunst. Das macht die un F. mittags 10 wnn ſ3

widerstehliche Kraft, die von der Hand, vom tags 20 Pfg.Auge, vom Körper, vom Wort und Willen der im 59. Lebensjahre. i Lond
ldet ausDarsteller ausströmt. Das macht der heimlich

und doch wirksam mitklingende Grundton tief- creligiöser Stimmungsgehalte. Wir hoffen und Zum röffentlichwünschen, daß alle Schichten unserer Bevölke- lohannes Jahn rungW i die eigenartige Erbauung nicht ent- 4 h h ß t Ein ſgehen lassen. ß l b x ie Beerdigung findet am Monta ie Anleih

RVVvVVVVVS T den 10. Dezember, um 3 Uhr in aller Kußla
Poststraße Stille vom Trauerhause aus statt. zubiger e

AAAAAAAA

Wörmlitz, den 7. Dezember [917

2 N

je Die toten Rugen. zlen. e e Saalsehlossbrauerei ein rnf. 7 i. nde n. 1 r.

Wie ö-ar Sautren. re Konzert der Kapelle Görlach.
oberen Räume geöffnet.

nelelerwerte der Fiastit Mag Der in
eisterwerke der Plastik. Montag, d. 10. Dez. 197.

j onntag, den 9. Dezember, von nachmittags bis gländerCarl Reinsch Die Fö i ster-Christl. Sonntas bends i o Uhr, (14820 ünst er Onzert jege woh

(0 polnisehe 7 t r e DDooe 6 alEintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei. onntags 4, Wochentags 7 Vhr.M igs antoterne Thalia Theater Kinder 20 Pfg. V. Winkler. Sonntags sind anch die Heute morgen 58/4 Uhr entsehliet

Gaſtſpiel des Methn gen Stadttheater Perſongls. Angenehmer z 7 sanft nach karzem Krankenlager mens
Sonntag Dezember Ausflu r liebe Frau, unsere gute Muttern 7 Ynarh Schwieger- und Grossmutter Fraue JSonntag /24 Uhr I er RaudderSabinerinnen Zur fruchtweinsehenke 5ahnpraxis!

Familien-Forstellung t. cewant ren F. nd F. Sebönthan.

Peammeone bitten biit S V ch Weh b ne IIIine Lelhbihllothek h e Elsbeth Barſch., geb. Fleischerars ab 10 u Halle Fermipr. 7 Jerkaul!auso a Schulstr. 2 See alle Zinkégartenſtri Wil. im 74. Lebensjahre Dies zeigen tet R oa. d. 8.

s D. r e vraubfedern R en anbis 7 Uhr. 72 e 946. 12. 1 Vhbr I. F. 8tit fest. e e 160 240 360 5.00 d Bauern16 1 Vir Stittungekfest S 77 6.00 8.00 10.00 12.00 Werbelin, den 7. Dezember I91, ing nicht

3 D. u r r e en Für Dwird grün erteilt S g s14. 12. St F. E. V. V. Gr. Braubansſtr. 22 II. e h e 30 Die tieftrauernden Hinterbliebenen atte zweif
7 s S e Straussſederkränze Beerdi nd indlungenThalia- Säle a i Kl. Edelmarderkragen ges Ändet Montag nachmitt Wihen

e e 1 Velour eT eute n den 8s. Dexember, e m s r Deklſren“ h ver va 8 r Rninmen, Ranken, Belohnung abzugeben er aufII. Wohltätigkeits- Konzert

zum Besten der e B ſichRichter rHalleschen Kriegspaten-Fürsorge, 24 eyuir ich un i Biago, e
r 777 e Kapelle des schrägöbder der Vlrichskirehe.Ars.- Bat. Landw.- Inf.- Regts. 36 unter persön- 5lieher Leitung des öbermveik meinen e e Am 31. Oktober t erlitt in trouer Ausäbung seine V anſtet

und unter Mit wirkung Dienstes den Heldento vetervon Fräulein Käthe Weber (Gedichte) und -Adir r r r wer Leutnant der Reserve und Bataiſlons- Adjutant
Fintritt: 1 Har k. F3 ärt wurdeKarten sind im Vorverkauf auf dem Geschäfts- e An S J n Di itzimmer des Garnisonkommandos, Karlstrabe 13 9 r8-—3 Uhr), sowie an der Abendkasse zu haben. e Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und I. Klasse. R ien ſich wi

Wir verlieren in ihm einen Kameraden, der von uns seiner liebe

22 J vortrefflichen Eigenschaften wegen als Kamerad und OkütierThalia-Säle mm h hochgeschätzt, und von seinen Untergebenen verebhrt wurde. e
Bienatas, h t P ä r. Stei Sein Andenken bleibt aunvergessen. (625 e

Märchen u. Konzert- Abend h Die Offiziere des Fußartl.-Batl.-Stabes 157. n
zu Gunsten der

Weihnachtsspende für die halleschen Lazarette.
Mitwirkende:Frau Jenny Winds, Kgl. Wunrttemb Hofschauspielerin, e M Gute S chlafſtellen Frawda“ er

Frl. Else Sehulr-Dornburg (Sopram), Leipzig. Stadttheater e d KapitLieder zur Violine. à I für Fabrikarbeiterinnen Am 2. Dezember ist der Kirchenälteste den. BeHerr Paul Klanert (Klavier). Halle a. S. e ſind zu melden an die n tagtsbaHerr re Uees. r Stadt- a er5 Bermite M e t 0 n üll erung zuheater- und Gewandthausorchester. elle Halle der Kriegs- etä DuchonU. a. „Märchen an französischen Kaminen“ von amtsſtelle Magdeburg err agls rats bersekr ar worfen wor

4890 Poſtſtr. 16. Zimmer Nr. 14. orLeander (Dr. Volkmann). (4890Fintrittspreise: H.. 2.50 2.00 N. 1,50 I. I. e Vermittlung koſenlos. V nach Kurzer schwerer Krankheit von Gott abberufen, Der Ent-
sehlafene hat sich durch sein reges kirchliches Interesse und seine I Amſter

Thalia-Säle, Gelstztr. 432. Ia w Altdeutsche jahrelange eifrige Mitarbeit im Gemeindekirchenrat um unsere ehren die
Montag, den 17. Dezember, abends 8 Uhr u r ne Gemeinde hobe Verdienste erworben. Wir sechätzten an ihn Fie britiERinmaliger (4841 Weoihnaehtegeechenke Bauern- I besonders seine allezeit unerschrockene Wahrhaftigkeit, seine uchen der

Aparteste Auswanl reiche Lebenserfahr ung, sein vortref liches Urteil sein besehei- erten Rugrosser Tanzabenn n Wohnküche J doenes, fiebenswürdiges Wesen und seine anfrichtige Frömmigkeit, raſſen
der Solo-Fänzerinnen und Tänaer und dem Bruno Klinz, Sem Andenken wird allezeit bei uns in Ehren gebalten werden. cht wurdgesamten Tanzpersonal des 9 strabe 4', hochapart. empfehlt v g alteSt dtiehen Theaters au Leipzig segenüb. Brummer Benjamiv. Näbelfabrik Halle a. S., den 6. Dezember 1917.
unter perzön ger e n terin C. Hauptmann, o 9 t n t ßr. Emma Gron Kl. Ulriehetr. 36. Der vGemeindekirchenrat der JAuzwärtige Theater artholomäusgemeindo EnglänKapellmeister AlvortAw Konrertfiügel; Herr Rapellmeister Abe Ca. 200 Musterzimmerl Moliwis- m ſolConrad vom Stadtischen Thenter zu r Wyrmar
Karte 10 MKk., 2,10 Mk., 1.55 Mk. u. 1, k.h r n Sonntag: Noch Riesenauswah!Heinrich Ulrichstr. 38. Der Roſenkavalier,Roihas, Gr.

Leondo

kaner b
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nabend l. Beilage zu Vr. 627 der BHalleſchen Zeitung 8. Dezember 1917
on

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7 Pfahlmuſchel-Verkauf tum herrſchen müßte. Weiter wendet ſich Hanſen gegen denaus Halle und Umgebung Am Montag mittag treffen Pfahlmuſcheln in gesheren Vorſchlag Althoffs, die Mittel, weiche Stgat, Gemeinde, Landes

v f anng alle Der ein. Der beträgt für zwei Pfund s r Wo wert rn eng Tn e 3 fennige; es kann jede Menge abgegeben werden. Da eine r z„adurch zu erhöhen, ür dieſe r eDie Nahrungemitte erſorgung Verpackung der. Ware nicht erfolgt, ſind Eimer, Körbe, Netze uſw. die höherer Zinsſas als der bisher übliche berlangt wird und
„raungsregelung in der Woche vom 10.--16. Dezember mitzubringen Kochanweiſungen ſind in den Geſchäften zu haben. dieſe Mehreinnahmen ausſchließlich für den Bau von Wohn e
rſorg vom 10. bis 16. Dezember dürfen vom Montag Der Verkauf findet in nachſtehenden Geſchäften ſtatt: Alfred Pr. für kinderreiche Familien zur Verfügung geſtellt werden.
In en Abſchnitt H der neuen Kartoffelſcheine ſieben BVernhardt, Gr. Ulrichſtraße 46, Hedwig Bönicke, Gr. Brunnen r Einſpruch Hanfens richtet ſich vor allem gegen die Ein

——2

z euf offeln abgegeben und entnommen werden. ſtraße 65, Carl Otto Büſch, Leipzigerſtraße 63, Heinrich Doller, beziehung der Baugenoſſenſchaften zu den Zinsſatzerhöhungen, zutſchlan fu a ſer e beim Verkaufe den Abſchnitt H von dem Leipzigerſtraße 64, Alfred Füſſel, Beeſenerſtraße 15c, Guſtav 7 m un Kriege bei der fortſtehenden Teuerung a
klar J ſchein abzutrennen und den erfolgten Verkauf in deutlich Gärtner, Merſeburgerſtraße 161, Carl Hoefer, Bärgaſſe 4/5, Nacht le ffe de der hohen 2öhne, in ihrer Tätigkeit, zum h

weil die wwoff Unverwiſchbarer Sch. ift im Lebensmittelſchein erſicht- Friedr. Krahmer, Fiſcherplan 8 und Wochenmarkt, F. H. Krauſe, wä der e e der minderbemittelten Bevölkerung, lahmgelegt h
Punkte barer achen. Von dem Kar'offelſchein bereits abgetrennte Ab- D. D. G. „Nordſee“, Gr. Ulrichſtraße 58, A. Nothnagel, Kleine Weg e e umd Gemeinde haben s in der Hand, auf dem
otz des u ſh zu d ungültig und dürfen zum Einkauf nicht verwendet Klausſtraße 1. Karl Pfeiffer, Neumarktfifchhalle, Geiſtſtraße 33, de R reuerung bei billiger Würdigunz der Verhältniſſe
ber eine in fn Verkäufer, die auf abgetrennte Abſchnitte Ware ab Peiffer Haaſe, Ludwig Wuchererſtraße 76, Pottel K Bros s Kinderreichtums jeder einzelnen Familie wirkſam einzu

ecden. r den Verkauf nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe im kowski, Gr. Ulrichſtraße, Rick, Nachfolg., Gr. Ulrichſtraße 309, gwifen. Die Gemeinde iſt überhaupt meiſt in der Lage, durch
hen, Wrichein anmerken, haben außer ſtrafgerichtlicher Ver-Schnabel, A., Reilſtraße 126, Ernſt Schnabel, Steinweg 43, Gott- Hergabe von billigem Grund und Boden an eine Baugenoſſen ea ſern el Stgiehurg der Befugnis zum Kartoffelverkauf zu lieb Schnabel, Bernburgerſtraße 17, Paul Schnabel, Leip du r durch t von Einrichtungen zum beſten

égege gung en. Kartoffelzwiſchenſcheine, welche nicht mit dem zigerſtraße 52, Sprengel K Rink, Leipzigerſtrafßze 2. Max ſowie urch Bereitſtellung von Gartenland und
teinen rin einer ſtädtiſchen Markenausgabeſtelle verſehen ſind, ſind Schulze, Moritzzwinger 83, Carl Stüwe, Ranniſcheſtraße 1, a a eich n de landwirtſchaftlichen Kleinbetriebes,

ilten, Ve ne und es dü fen Kartoffeln weder auf ſolche, noch auch Max Wolf, Sleinweg 19, Paul Ziegler, Deſſauerſtrafze 2, bihher en An ien erfolgreich zu helfen. Viel mehr aber als i
geſtern mgültig uf die früheren Kartoffelſcheine mit den Buchſtaben Gebrüder Zorn, Große Steinſtraße 9 Max Zwanziger, Leip v r müſſen daneben in den minderbemittelten Schichten n

h ben werden. Die Verkäufer haben die Abſchnitte zigerſtraße 75, Frau Zander, Trothaerſtrafße 24, Frau Hanſen, unſerer Bevlökerung Sparſinn und Wirtſchaftlichkeit, die haus-
abgegegarten zu ſammeln und am 17. Dezember gebündelt dem Frau Längerich, Frau Schleſier, Frau Fiſcher auf dem Wochen wirtſchaftliche Vorbereitung des aufwachſenden weiblichen Ge

e z makt. ſchlechtes, das Verſtändnis für richtige Begründung eines Hausz di e en ten 16. Dezember gelangt außerdem Grieß u d anerzogen und gepflegt w et Referent e
und mit In Kopf des Haushaltes noch Pfund G rieß zur Ver Diejenigen Inhaber von Kleinhandelsgeſchäften welcße eſſen Ausfü rungen aus feiner eigenen Erfahrung heraus zune je jeden Kopf v Bekannimachun efjenigew In ſtimmen. Man findet wohl ſelten in anderen Kreiſen ein ſoar ung Der Sekauſ ird durch beſondere uns Kundenlien eingereicht haben, werden aufgefordert, Montag geringes Verſtändnis für Sparſinn und Wirtſchaftlichkeit und ein

näher geregelt werden. Dienstag und Mit'woch bei den von ihnen gewählten Groß- ſolches Unvermögeno ieſ r v l in uschf oder meinetwegen luſt zur wirt-a widerhandlungen gegen dieſe Verordnung werden nach firmen den in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Grieß ſchaftlichen Tätigkeit r e
t m 1. Dezember 1916 v. nach zuholen g wie gerade bei dem weiblichen Teil dern w b 16 r e t. 9 e üler Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs er S S r 3 chenwürdige Häuslichkeit zu ſchaffen ſich
ari n der h en Staat, Gemeinde und ſonſtige Körperſchaften mit Eiße elegeri Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch, n ſonſtige Körperſchaften mit Eifer angeleger

n n der Woche vom 10. bis 16. d. M. bei den Fleiſchern auf Gültigkeit der grünen Kohlenkarten

e in moicbefloiſchkaort- 5 mmer d r 3 et r n n Jn der Woche vom 10. bis 15. Dezember darf auf Die Stadt Halle in den Verluſtliſtenn feſt üh Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltend i G 99 zreußiſche Verluſtliſte x erſt 90tet en können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von die Kohlenmarken Nr. 23 und 2A4 zuſammen ein Zentner bis ger e Verluſtliſte Nr. 1000. Bäneche, Ernſt, 28. 1.
ewig d wiehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von Briketts abgegeben und gekauft werden. Bei geringem Got(ſchalk Hat 14 n ,5. 2., vermiß

allge S ſagerich en aus Schlachtviehfteiſch in den Gaſt, Schank- und Kohlenvorrat iſt die Abgabe von zunächſt nur Zentner feicht verw. Höfel, Robert h fall n Sarg
Rußland reiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede der o bzw. auf eine der beiden Nummern zuläſſig. Die Nummern 21 17 1, vermißt. Meſeberg Heinrich s Gieht hen v Brarrß

der S e ſchmarken dü. fen 25 Gaamm Sqchlachwiebfteiſch mit cig. und 22 verlieren mit dem 9. d. Mts. ihre Gültigkeit. Dieſe Rothe, Johannes 26. 10. verw. Humſtedt, Frib, 21 leht
gen tn ſebachſenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen entnommen Sefanntmachung gilt als Ergänzung der Verordnungen der verw. Schwer, Walter, Utff, 7. 8 g ef allen. Kaiſerli e

i. e den. Ortskohlenſtelle vom 28. April und 26. November d. Js. Marine, Verluſtliſte 132. am O tir perden 8 b rtstohlenſtelle pr n ovember d. Js. Marine, Verluſtliſte Nr. 132. Sparmann, Otto, T.-O.B.Mi.W 50 Gramm Butter her (79. Woche) ent Zuwiderhandlungen unterliegen den dort angeführten Tröllwitz, leicht verwundet. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1001.
en forde In der Woche vom 10. bis 16. Degeinber (723. Woche) Ant Strafen (Gefängnis bis zu 6 Monaten oder Geldſtrafe bis Heine, Hermann, 4. 6. vermißt. Henze, Paul, 4. 10. vermißt
ißland e ler auf den Kopf der Bevölkerung 50 Gramm t Der zu 1500 Marh). Hoeſſelbarthh, Hans, 8. 9. vermißzt. Horich, Alfred, 21. 6 leicht
nehme erkauf beginnt am v Kaih r S verw. Haupe, Friedrich, 11. 7. ſchwer verw. Marthitu, Fritzmar 73. Woche gültigen iehbi ſtein, vermißt I jebiche en,iſt Wenn r t W de Käufer in Je e uen Kundenliſten Geſchäftszeit während des Weihnachtsmarktes erig Man ürthar, ſo Wenn Kadſch

ge, n tragen worden ſind. Die Verkäufer haben beim Verkaufe Während der Zeit des Weihnachtsmarktes dürfen in Giebichenſtein, ſchwer verw. Teichmann, Kurt, 7 gefallen.
erreihen den Abſchnitt der 73. Woche der Fettkarie abzut ennen und den Halle die Verkaufsläden werktäglich bis 6 Uhr, am 24. und Preußiſche Verluſtliſte Nr. 1002. Blaſchak, Kurt, utffs., 12. 4

ine Parole Lerkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die t Ab 31. d. Mts. bis 7 Uhr abends und am Sonntag, dem 16. leicht verw. Gerigk, Otto, 2. 6. bisher leicht verw., leicht verw.
ſanite ſind gebündelt dem Stadternährungsamt, Marktplatz 22. und 238. Dezember d. Js., von 1 bis 6 Uhr nachmittags ge und vermißt 5. 9. 14. Schlegel, Paul, Gefr., 16. 8. leicht veriv.

t Aumer 42, III, am 17. Dezember abzuliefern r öffnet bleiben. Schmoll, Hermann, 5. 8 ſchwer verw. Splet, Otto 15 3 vierhalten die Butter auf T von Butberſcheinen nur auf dem S verm. in Gefgſch. (A. N.) Teichmann, Karl, 2. 8. leicht verw.Aeußern ſädtiſchen Markt Calamtſchu e). Die Stücke der 6. Kriegsanleihe Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 464. Kurt, Heinrich, 18. 6., ge
n und in Städtiſcher Verkauf von Aepfeln nd jetzt Kann ehe m den Zeh ſtorben i. 9. 17. infolge Krankheit. Preußiſche VerluſtliſteWinden der Talamtſchule am 10. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf ſi icgt R r e er d t 5 ich Nr. 1008. Bauer, Kurt, Utffz. 8. 12. leicht verw. b. d. Truppe.
t Chef de in der enen or egung T e nung und Ausweis bei en e nung Beckmann, Oskar, 28. 3., bisher vermißt, in Gefgſch. (A. 3u die e Lebensmittelſcheine 38 501—48 500ehe e l e tet ten n n e e e e e en e e e et etgahmittags von 2—6 Uhr. Abgegeben werden „auf den Kopf vom 21. Dezember ab bei der Reichsbank, ebenſo von allen andern Qnte m t r e s 6. 9. leicht

es Haushaltes 134. Pfund Aepfel. Der Preis beirägt für Banken und Vantgeſchäften, den Sparbaffen und Poſtanſtalten z e her verm. in Gefgſchſurpe 1 72 Pf, und für Gruppe 2 45 Pf. für das Pfund. Ab eingels Schröter, Willy, 14. 2. gefallen. Stünker, Otto, Leuin, d. R.ler der er allem Kupfeweld ſt bereit zu halten. u r iſt r In nen reungen Sachiſche Verluſt
o en Städtiſcher Verkauf von Zichorie Baugenvſſenſchaften und Fürſorge für die Wohnungs- lunkhen n e e t inſolge
m War, a der Talamtſchule am 10. Dezember. Zugelaſſen zum Einkauf verhältniſſe kinderreicher Familien 28. 6. leicht verw. Sächſiſche Verluſtliſte Nr. 465. Kur
ſabteilune den die Nummern der Lebensmittelſcheine 38 501- 48 500 Landesverſicherungsrat Hanſen, Kiel berichtet über dieſe Konrad, Gefr. 30. 7. leicht verw. Wentzke, Bernhard, 29. 10.

mittags von 836—12 Uhr und die Nummern 43 501--49 000 Frage in der Zeitſchrift für Wohnungsweſen. Wenn auch die ſchwer verw. Preußjiſche Verkluſtliſte Nr. 1005. Baum. Albert
t. mittags von 2—6 Uhr. Für je 2 Perſonen eines Haushaltes wichtige Frage der Bevöl kerungsvermehrung zum guten Teil eine 29. 6. bisher vermißt, gerichtlich für tot erklärt. Eisfeld, Mar,

ein Paket zum Preiſe von 1,40 M. abgegeben. Zur Be Wohnungsfrage iſt, ſo ſpielt dieſe doch nicht, wie beiſpielsweiſe Leutn. d. R., 22. 6. vermißt. Heinicke, Karl, Feldw.Leut..

on da ſonſt in den größten Wohnungen auch der größte Kinderreich- Wunden. Hofmann, Karl, 17. 8. leicht verw. Holzhauſen,halten.
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zum Weihnachtsfest
empfehlen unsere grossen Lager zu noch vorteilhaften Preisen.

Herren- Ulster Paletots Pelze,
Herren- Jacket- und Rock- Anzüge
Herren- Regen u. Loden- Mäntel Joppen.
Knaben- Ulster Paletots Anzüge.

Großes Stofflager in prima Qualitäten
für Maßanfertigung.

e Damen-Costume nach Maß. Herren-Anzüge nach Maß.
Hüte Mützen Wäsche Krawatten Handschuhe etc.
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erner, Sefe., B. W r Veſgfch. Jmner, Kurt,
eicht verw. Kienberg, Otto, 10. 10 leicht verw. bei der Truppe.
Kienhe, Heinrich, 8. 11. leicht verw. Kluge, Franz, 2. 3. leicht
verwundet, bei der Truppe. Mäbicke, Otto, 13. 9., Trotha, gef.
4. 10. 14. Metzner, Otto, Utffs., 14. 11., Giebichenſtein, ſchwer
perw. Müller, Max, 1. 12. vermißt. Schabiowsky, Richard,
4. 7. Giebichenſtein leicht verw. Schultze, Willy, Utffz., 26. 8.
gefallen. Schulze, Wolf, 80. 9. vermißt. Kaiſerliche Marine.
Verluſtliſte Nr. 188. Meiſter, Wilhelm, Seeſ. d. Landſt., leicht
verwundet.

Auf ſein 25jähriges Berufsjubilänm kann am 9. Dezember
der Inſpektor des Halleſchen Knappſchafts-Vereins, Herr Ostar
Menzel, zurückblicken.Die freiwilligen Zähler der Volkdzählung können das
Zählwerk auch am Sonntag vormittag im Statiſtiſchen Amte
Stadthaus, Eingang Schmeerſtraße, 8. Stoch) abgeben, das zu
dieſem Zwecke von b bis 12 Uhr geöffnet iſt. die Bearbeitung
der Zählung auf Anordnung der Reichsbehörden umgehend zum
Abſchluß gebracht werden muß, iſt es erwünſcht, daß die frei
wwilligen Zähler das Zählmaterial möglichſt ſofort, ſpäteſtens aber
bis zum 10. d. M., abgeven.

Die Fürſorgevermittlungsſtelle Halle der Kriegdamtſtelle
Magdeburg iſt bemüht, gute Schlafſtellen nackzuweiſen und bittet
um Meldungen geeigneter Zimmer nach ihrem Büro Poſtſtr. 16,
Zimmer Nr 14. (Siehe Angzeige.)

Poſtpakete werden nicht mehr zugeſtellt, ſondern müſſen
abgeholt werden. Der empfindliche Mangel an Pferden
zwingt die Poſtverwaltung vom 10. Dezember ab in Halle
(Saale) bis auf weiteres die Zuſtellung der Paketſen
dungen in die Wohnung des Empfängerz einzuſtellen
und zwar teilweiſe zunächſt in einzelnen Straßen in der Um
gebung des Poſtamts 2. Die zu den Sendungen ge
hörenden Paketkarten werden den Empfängern mit einem auf
geklebten Benachrichtigungezettel zur Abholung des Pake:s beim
Poſtamt 2, Thielenftraße 2a, durch die Briefträger überbracht
werden.

Falſche Reiſebrotmarken.

es Nationalen Frauendienſtes. Montog
wm 8 Uhr ſoll ein Abend mit A en und muſikaliſchen Por-
trägen im Gemeindehauſe Al tſtr. 27, Dienstag ein Wicher

Gemeindehauſe Glauchgerſtr. 78 abgehalten werden. Frauen
re hen ſind freundlich dazu eingeladen. Der Eintritt

Hanlliſcher Hausfrauenbund. t
S nd in den Räumen R ausſtr. 17, eineTreppe, e s wirtſchaftliche Beratungsſtelle, in der
zeitgemäß mit der praktiſchen Vorführung einer Kochkiſte be
gonnen wird. Beſtellungen auf Kochkiſten werden dort entgegen
genommen. (S. Anzeige.)

Weihnachtsfeier. Der Franckeſche Jünglingsverein an
iert e Weihnachtsfeſt in

Am Montag eröffnet der

St. Ulrich (Loiter: Paſtor Heint r
Geſtalt eines Familienabends in der „Kaiſer- Wilhelmshalle an
der Neuen Promenade am 10. Dezember um 8 Uhr, wobei
Fräulein Hentſchel und Fräulein Schick vom Heydrichſchen Kon
ervawrium mitwirken und letztere Dame von Direktor Heydrich

vertonde Lieder bringt. Paſtor Delius gedenkt von ihm
elbſt verfaßte ichte vorzutragen und die Vereins mitglieder
ringen das von Paſtor Nietſchmann verfafzte Weihnachtsſpiel

„Der Ton aus der Heimat zur Darſtellung. Paſtor Heintke hält
die Weihnachtsanſprache. Freunde des Vereins ſind bei dieſer
Feier will kommen.

Die nächſtjährige Obſternte in Gefahr! Vier Feinde ſind
es, die ſie bedrohen und die wir bekämpfen müſſen: Goldaf er,
Ringelſpinnet Obſtmade und Froſtſpanner. Zur Erhaltung der
nächſten Obſternte und der Obſtbäume ſelbſt müſſen die Gold-
afterneſter und die Eiablagen des Ringelſpinners entfernt und
verbrannt werden. Obſtmade und Froſtſpanner wurden im
Frieden durch Fanggürtel aus Wellpappe und durch das Anlegen
von Leimringen bekämpft. Gu'en Raupenleim gibt es heute nicht
aus Mangel an Oel. Papierknappheit und Arbeitermangel
zwingen zu einfacheren Maßnahmen: Beſchafft Urania-G ün mit
Gebrauchsanweiſung von der Chemiſchen Fabrik Schweinfurt
(Marn) oder vom Deutſchen Pomologen-Verein in Eiſerach.
Achtet im Frühjahr rechtzeitig auf bequeme Vernich' ung der
Obſtmade, des Froſtſpanners und Ringelſpinners. Tut dies
alles freiwillig, bevor die Behöſ den mit Zwangsmaßnahmen vor-
gehen müſſen. Lehrer und Schuljugend müſſen aufklävend
wirken und ſelbſt helfen.

Aus Künſtlerkreiſen. Konſervatoriumsdirektor Bruno
Heydrich wurde in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtandsmitglied
des Divektoren-Verbandes deutſcher Konſervatorien und Muſik
eminare Ende Nov. mber als Prüfungskommiſſar nach Stettin
in das Loewe-Konſervatorium berufen. 3 Schüler beſtanden.

Tanzabend. Am 17. Dezember, abends 8 Uhr, findet in
den „Thaliaſälen“ ein einmaliges Gaſtſpiel des geſamten Tanz
perſonals der ſtädtiſchen Theater zu Leipzig, unter perſönlicher
Leitung der Tanzmeiſterin E. Grondona ſtatt. Dazu ſchreibt man
uns: Dem Ballett geht ein ausgezeichneter Ruf voraus und die
Tanzmeiſterin iſt weit über die Grenzen Deutſchlands berühmt
durch ihre eigenen Werke, wie „Les petits Riens“, zur Muſik von
Mozart, „Der Blumen Rache“, Muſik von Schubert uſw., und als
jüngſte erfolgreiche Neuheit „Berrots erſter Ball“, Muſik von

Max Reger, woraus der „Liebeswalzer“ mit in das Programm
für Halle aufgenommen wurde. Jn dieſem iſt nebſt der guten
alten Tanzkunſt, die jetzt von den wenigſten in ſo vollendeter
Ausführung beberrſcht wird, wie von den Soliſtinnen und Soliſten
der Leipgiger Bühnen, auch die neue Richtung reich vertreten.
Es ſteht ein genußreicher Abend bevor.

UT-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße. Mit zwei Liebes
romanen unterhält diesmal das Lichtbild den Zuſchauer. „Lori
u. Co.“ heißt das eine Filmſpiel, das jeden Vackfiſch in Enzücken
verſetzen muß, ſo tapfe kämpft die kleine Lore, bis ſie endlich
ihren geliebten Rudi bekommt. Kommt es nicht gar zu oft vor,
daß ein kleines Mädel wohl ein treues Herz hat und auf die
Liebe ihres Auserwählten bauen kann, daß aber ſeine El ern ſich
der Hei at ſchroff widerſetzen. weil ſie „nichts iſt und nichts hat“?
Da er aber noch dazu ein ſchneidiger Offizier iſt, entſchließt er
ſich ſogar, die Uniform auszuziehen, um zu ſtudieren und ſich
eine Stellung zu verſchaffen, in der er ſoweit auf eigeren Füßen
ſteht, daß er auf eine reiche Heirat verzichten und nach ſeirem

nſch heiraten kann. Jhm gelingen zwar ſeine Pläne richt
r um ſo mehr aber der kleinen Lore, die ſich auch ſelbſtändig
macht Als Schneiderin verdient ſie tapfer ihr Brot, bis ſie nach
fünf Jah en über einen a Modeſalon gebietet, reich gewarden i aund aunmehr dann u an auſ genommen

Utff9., 18. 13. wird. Dieſe z Heine
Wie eine Märchenprinzeſſin

Lore ſpie Lotte Reu mann
mit Anmut und Glück geſegnet zer

flattern vor ihr alle Schwierigkeiten des Lebens. Jn B. uno
Kaſtner hat ſie einen ebenſo ſympathiſchen Partner, das geſchickte
mere der beiden ſo treu ſich Liebenden iſt reizend.

inen tollen Wirbel von Ereigniſſen ger das Drama „Der
Schuldbeweis“, das beſonders äußere Reize bietet wie jeder
photographiſch gute Film. Es ſpielt in prunkvoller Umgebunz,
einem phantaſtiſchen Schloß mit weiten Hallen und Terraſſen
Sein Jnhalt kommt ebeyſo wie hier unter den Herrſchaften im
Frack im gewöhnlichen Leben unzählige Male vor: ein heiden
ſchaftlicher Mann hat ſeine unſchuldige Frau im Verdacht der
Untreue, bis er erſt nach Jahren das Unrecht erkernt, das er ihr
angedan hat. Eine hübſche Naturaufnahme führt an der
ſchweizeriſchen Grenze en lang. Jn der Meßler-Woche ſind be
merkenswert zahlreiche Bilder aus einem modernen Pompeji,
nämlich dem durch feindliches Feuer völlig zerſtörten Etain;
interrſſant iſt ein Depot vierbeiniger Rekruten hinter der Front,

ein Kriegshundedepot. &gs.Belohnung für Wiedererlangung einer Kiſte mit Queck-
ſilbertabletten und Warnung vor dem Verbrauch dieſer Tabletten
zur menſchlichen Nahrung. Am 6. Dezmber iſt aus einem Lager
raum der Hirſchapotheke, Marktplatz 17, eine zum Verſand fertig
gemachte kleine Kiſte von etwa 50 em Länge, 35 em Breite und
20 cm Höhe, gezeichnet J. A. 5616 München-Mitterwendlin, ab
handen gekommen. Die Kiſte enthält drei braune Flaſchen von
je 24 cm Höhe und 11 cm Durchmeſſer. In jeder Flaſche befinden
ſich 1000 Queckſilber-Tabletten. Die Tabletten ſind von bläu-
licher Farbe, jede einzelne iſt 15 mm lang, je 7 imm breit und
hoch und hat in der Mitte einer Längsſrite eine Einkerbung.
Da die Tabletten die ſtärkſten Gifte enthalten,
ift es von größter Wichtigkeit, dieſe wieder zu erlangen, ehe da
mit Unheil angerichtet wird, beſonders wenn ſie in die Hände
von Kindern fallen. Mit Rückſicht hierauf hat der Geſchädigte
für Nachweiſung der Kiſie und Wiedererlangung des ſonſt unver-
käuflichen Jnhalts eine Belohnung ausgeſetzt. Wer irgend
welche Angaben zur Sache machen kann, wird erſucht, dieſes un
verzüglich der Hirſchapotheke oder der Kriminalpolizei in Halle,
Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 38, mitzuteilen.

Einer Polin 2700 Mark geſtohlen. Dieſer Tage kam
durch Halle eine polniſche Landarbeiterin gereiſt, die 2700 Mark
in Kaſſenſcheinen bei ſich führte. Auf dem Bahnhofe geſellte ſich
ein feldgrauer Landsmann zu ihr und ſie begaben ſich nach einer
von Polen gern beſuchten kleinen Gaſtwirtſchaft am Marktplatze.
Die Polin bezahlte hier für den Feldgrauen mehrere Glas Bier,
wobei dieſer den Reichtum ſeiner Wohltäterin bemerkte. Kurz
vor dem Fortgehen vermißte das Mädchen die Summe, aber alles
Suchen nach dem Gelde blieb vergeblich. Gleichzeitig mit dem
Abhandenkommen des Geldes war aber auch der Feldgraue ver-
ſchwunden, der in dem dringenden Verdachte ſteht, das Geld ge-
ſtohlen zu haben.

Halleſche Tageschronik. Auf dem Friedrichsplatz ſtieß ein
Straßenbahnwagen gegen einen mit Stroh beladenen
Wagen und warf dieſen um. Der Straßenbahnverkehr mußie
durch Umſteigen aufrechterhalten werden. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt.

Vereins-Anzefger
SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle. Sitzung

mit Damen) am 11. Dezember, abends 8 Uhr im großen Hör-
ſoal der Univerſität (Melanchthonianum), gemeinſchaftlich mit
dem Halliſchen Kolonialverein. Vortrag von Werner Lieb aus
Caſablancag über: „Maxokko in Vergangenheit und Zukunft“
(mit Lichtbildern).

Halleſches Theater- und Konzertleben
„Humor und Ernſt“

Vortragsabend von Curt Wilcke
Wie ausgezeichnete rauſchenden Erfolge hatte geſtern ber

beliebte jugendliche Liebhaber unſeres Stadttheaters, Curt
i lcke, den Sprung von den weltbedeutenden Brettern an den

Vortragstiſch gewagt. Schon der recht anſprechende äußere
Rahmen, in den er ſich und ſeine Vortragskunſt geſtellt hatte,
bewies den geſchmackvollen Künſtler. Die Bühne war in ein
rotes Zimmer mit vornehmſter Jnneneinrichtung verwandelt
worden, was weſentlich dazu beitrug, die Kunſt des Vortragenden
im vorteilhafteſten Lichte zu zeigen. Auch bei Curt Wilcke mußte
man feſtſtellen, daß er am Vortragstiſch den Schauſpieler nicht
ganz abſtreifen konnte. Er ſpielte noch zuviel Theater. Sonſt
war ſeine Vortrags- und Sprechweiſe recht wirkungsvoll und ein
dringlich. Die an Reichhaltigkeit das zuläſſige Maß doch etwasüberſchreitende Vortragsfolge enthielt heitere und ernſte Gedichte

und drei melodramgtiſche Dichtungen mit der uſik von
Schillings, Zerlett und Hummel. Alles in allem wirklich herr-
liche Proben deutſcher Dichtkunſt, die Wilcke mit feinem Ver-
ftändnis und edler Kunft zum Vortrag bvachte. So namentlich
die ernſten und melodramatiſchen Dichtungen. Den Vogel aber
Krh der talceitvolle Künſtler mit ſeinen heiteren Vorträgen ab.

ließ er ſeinem natürlichen Humor die Zügel ſchießen und ließ
die Zuhörer nicht aus lachender Fröhlichkeit herauskommen. Wie
nicht anders zu erwarten, war der große Thaliafeſtſaal übervoll
von begeiſterungsfreudigen Verehrern und namentlich Ver-
ehrerinnen des ſo beliebten Künſtlers, die ſich an rauſchenden
Beifallsbezeugungen nicht genug tun konnten. Es gab ſogar
Blumen- und Kranzſpenden für den Vortragenden und Kapell-
meiſter Leo Schönbach, der ſich um die Muſikbegleitung der
melodramatiſchen Dichtungen verdient gemacht hatte. Um
1511 Uhr überſchritt Curt Wilcke die Grenzen der Voreei.
ſtunde, noch weit entfernt vom Schluſſe der Vortragsfolge. Mein
Bedarf war mehr als gedeckt und ich verſagte es mir, die ganze
Fülle der Darbietungen über mich ergehen zu laſſen.
viel iſt, iſt zuviel. Wann und wie der Abend geendet hat, ent-
zieht ſich meiner Beurteilung. Vielleicht hat man ſogar noch aus
grengenloſer L iſterung „Zugaben“ erklatſcht.

Dr. Hans Simortrt.

Stadttheater
Heute Sonnabend kommt Lortzings „Zar und Zimmer

mann“ zur Aufführung. Morgen Sonntag findet die Erſt-
aufführung von d'Alberts Oper „Die toten Augen ſtatt.
Nachmittags 326 Uhr Volksvorſt llung zu gang kleinen Preiſen
„Geſpenſter“ von Jbſen. Am Montag wird die Operette
„Die Förſter-Chriſtl“ wiederholt.

Thaliatheater
Am Sonntag abend 756 Uhr fnudet

Gaſtſpiel des Stadtthrater-Perſonals in
„Her Raub der Sabinerinen“ ſtatt.

Ueber die mittelalterlichen Volksſpiele,
die auf Veranlaſſung des Akade miſchen Hilfsbundes
unter Leitung von Gottfried Haaß-Berkow am 10. Dezember
in den „Thaliaſäleer“ in Halle aufgeführt werden und die in
Leipzig nicht weniger als dreizehnmal hintereinander vor aus
verkauftem Hauſe geſpielt wurden, ſchreibt Privatdozent Dr.
Geltzer aus Jena u. a.: „Drei mittelalterliche Stücke werden
unter Leitung von Haaß-Berkow aufgeführt. Das erſte, ein
Paradeisſpiel, welches ſich als alte Volksüberlieferung
auf der Donauinſel Oberufer bei Preßburg in Ungarn erhalten
hat, ſchildert die Schöpfungsgeſchichte und den Sündenfall. Der
Totentan z zeigt uns ſieinfällig, wie der Tod alles zwingt und
über alle herrſcht. Theophilus bringt die Geſchichte vom
Menſchen, der ſich überhebt und mit dem Teufel einen Pakt
ſchließt. Die Keimzelle des „Fauſt“. Es ſind drei Theaterſtücke,
aber wie weit entfernt vom modernen Theaterbetriebe! Eine
Ueberlieferung aus den Uranfängen deutſcher Theaterkunſt, den
Myſterienſpielen, wie ſie im NMittelalter vom Volke für das Volk
unter freiem Himmel an hohen Feiertagen aufgeführt wurden.

im ThaliaTheater ein
dem beliebten Luſtſpiel

Was zu

Dieſe Volbskunſt wieder belebt und ihren Wert
ſamkeit auch noch für uns erkannt zu haben,
dienſt des felleiters. Laien ſpielten dieſe
alter und es iſt richtig und faſt notwendig, daß
Berufsſchauſpieler dieſe Volksſpiele au
kaum individuelle Rollen darin, ſondern nur Type
Naivität des Mittelalters tritt in Erſcheinung
ſtrenge Gebundenheit von Sprache, Spiel und M
wendige Wechſelwirkung zwiſchen Wort und Gebärde,
eine veine, eine Feſttagskunſt geboten. Recht viele
dieſe Spiele anſehen. ie werden einen ungewöhnlt
erleben: etwas Altes, das doch i
nachklingt.“

Walhalla-Theater. Der irvige
plan hat ungeteilten größten Beifall gefunden.
Anerkennung finden allabendlich Joſef Milos berüh
ſchöpfung „Akropolis“, die hervorragenden zehn
ſchen Tanzſterne, der Direktor der Rigaer Tatterſaſ
geſellſchaft Karl Reinſch mit ſeinem Goldfuchshen
fürſt“, ſowie die zwei Burghairs moderwe Gladiat

fführen

gſt

die drei Georgis in ihrem Muſiktalent, R. und F. W
hervorragenden Turner und die urkomiſchen Tanzpa
und P. Thomſen, ſowie die übrigen Nummern.
reichhaltiges Programm, wie es in ſeiner Vollendu
noch in deiner anderen Stadt möglich war.
ſind die beiden letzten Sonntag- Vorſtellungen dieſe
neten Spielplans;
Jugendvovſtellung bei kleinen Preiſen, da ſich der
Spielplan am 15. reſtlos vom hieſigen Publikum ve

t

Ein
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Konzert des Lehrergeſangvereins.
geſangverein längere Zeit nur Hauskonzerte
glieder veranſtaltet hat, wird er am 12. De
8 Uhr in den „Thaliaſälen“ mit einer größeren
wieder vor die Oeffentlichkeit treten. Er wird

Nachdem
für

eine

auch zwei
winnt das Konzert noch dadurch, da
Gertrud Kätzel, ein Hallenſer Kind, gewonnen
Vor zwei Jahren trat ſie in einem Konzert des
erſtenmal vor die Oeffentlichkeit und wurde44 von dergeborene Hochdramatiſche angeyprochen, deren dur

gewöhnlichen Talente zeugen.

ſchlägen und Anzeigen zu erſehen. Karten ſind i
muſikalienhandlung Reinhold Koch erhältlich.

Für die Arbeiter und Arbeiterinnen der krieg
lichen Betriebe ſowie deren Angehörige findet mor
nachmittags 334 Uhr, in den „Thaliaſälen“ ei

Töchter“, Luſtſpiellangt „Haſemanns in 3
hingewieſen, daß ein
daß
vor Beginn eingenommen ſein möchte
auf die Darſteller verboten.

Thaliaſäle.
abends 258 Uhr in den Thaliaſälen ein Mä
Konzertabend zugunſten der Weihnachts
die Halleſchen Lazarette ſtatt. Verſchi

n.

ſp

zugeſagt. Näheres iſt aus AngzeiLrſichtſch. r e
„Tha

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachm
Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leitung

nachmittags 20 Pf. (Siehe Anzeige.

und

Spiele m 9
heute

denn

uſtk,

ſollten

wie ein neu Erlehtes g

mte Re
deutſche
hen Akt

if ormeiſterhaften Da bie ungen. Höchſte Komik und Dann n ih

ondler

ng zuMorgen

nachmittags 244 Uhr als damit

Die Tageskaſſe Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen
der

e mber, her

Veranfſtaltg

folge von faſt durchweg neuen Einſtudierungen bieten,
wirkungsvolle Chorballaden. Beſonderen

zur Mitwirkung Frau
worden

Vereins

Ausdruckskraft und ſtrahlender Stimmglanz von einem
Sie wirkt jetzt an der

Stadttheaters in Poſen. Die Vortragsfolge iſt aus

gen Sonnt

n eine volkstümliVorſtellung des Stadttheaterperſonals ſtatt. Zur Aufführung

L'Arronge. Der Platz koſtet 80 Pf. Es wird beſonders dar
eiterverkauf der Karten verbot

glatten Abwicklung der Vorſtellung die Plätze 15 Minu
Rauchen iſt mit Reſt

Am Dienstag, den 11. Dezember, find
rchen- n

wat! iedene Künſt
und Künſtlerinnen aus Halle und Leipzig haben ihre Mitwirt

in vorliegender Numm

Auf das zweite Wohltätigkeitskonzert zum Beſten d
e KriegspatenFürſorge, das heute Sonnabend in

iaſälen“ gegeben wird, ſei nochmals empfehlend hingewieſg
ittag 3

n h des Muſikdirekton8 Görlach. Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 50 f,
inder 20 Pf. Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags id

n

es

euch

die

G

or
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übere

bring
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Vortrag
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Reiz

Kritik
chlagen
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Oper X

den 9
der on

Swirtſcha

Akten

en iſt

endefü

Vermiſchtes
Wilſons neue Rede

Etwas, lieber Herr, war ſtets in
Deinen Worten lütetü,

Aber ſolchen bannigen Blödſinn
Zapfteſt du (ſelbſt du!) noch nie,

Und man ſagt vor ſoviel Schund:
Was zu bunt iſt, iſt zu bunt.

Sowas ſpritzt von hohen Roſſen
Seiner Rode ſeichten Strahl:

Von „den Völkern ausgeſchloſſen
Werden wir Verfuch es mal,

Ahnſt du, was die Welt verliert?
Menſch, du haſt wohl illuminiert?

Was erlaubſt du dir für Wite,
Schwafelnder geſchwollner Wicht

Stopfe deine Quaſſelritze,
Und verh ddere dich nicht.

Null, du dalberſt unentwegt,
Wie man uns „zu Voden fchlägt'

Spendeſt für die Räuberpläne
Der Entente noch Applaus?

Du gehörſt mit beide Beene
ß Jn ein deutſches Jrrenhaus.,

Nächſtens wirſt du eingeſpunnt
Was zu bunt iſt, iſt zu bunt.

m

Furchtbarer Sturm in der Nordſee
Kopenhagen, 7. Dezember.

Vergen, berichten eingetroffene Seeleute, daß in

habe. Am letzten Sonnabend gingen von Lervick n
12 Dampfer, darunter mehrere ſkandinaviſche unter

ſind geſtern und heute in Bergen eingetroffen.
übrigen Schiffe iſt unbekannt.
ihnen im Unwetter Havarie erlitten haben.

Nach Blättermeldungen gut

Tagen in der Nordſee ein furchthbarer Sturm eeherrſch

ab. Unterwegs wurden ſie von einem Orkan überraſcht. Einige
Das Schickſal der

Es iſt ſicher, daß mehrere vor

S
Jahren an

wird n

er vor ein
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ige, die R
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Ein Teil der Stadt Halifex in Flammen h
Amherſt, 7. Dez. (Reuter.) (Neuſchottland.) Jnfolge halt von

eines Zuſammenſtoßes zwiſchen zwei Dampfern, von denen der ehren um
eine, ein amerikaniſches Schiff, Munition geladen hatte, ſteht M täglich.
ein Teil der Stadt Halifax in Brand. Durch die rer Erhöb
Exploſion wurde die telegraphiſche und telephoniſche Verbindung Dienſtein
mit Halifax abgeſchnitten. Man glaubt, daß 800 bis 1000 M n einer

Menſchen ums Leben gekommen ſind. twengeldeichen der

her.
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Sportnachrichten
Fußballſport

mit ſeinen
erſten Runde gewinnen zu können.

Leiſtung fertig,
Spiele der

ſche denes Ergebnis einen Punkt. Es wurden von
Mannſchaften 18 Spiele geſpielt, davon 17 gewonnen

Der Halleſche Fußballklub von 1896 brachte die gewiß ſeltene
drei Verbandsmannſchaften

Ungeſchlagen
t itt er mit ſeinen Mannſchaften in die zweite Runde der Ver M der r
bandsſpiele ein. Nur die driſte Mannſchaft verlor durch unent en unt.

ber Land
m zuteil
ungsanſta
u ihrer
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on Reich
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entſchieden; 96:25 Torag, 35 Purkte. Von 88 bei 18 Spielen zu WRebninmt
erreichenden Punkten ſind demnach 85 Punkte für die blauroten der Sch
Tarban worden mit einen von 6:14, kernähru
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

vinz Sachſen und Umgebung
Kreistag in Merſeburg

t. Merſeburg, 8. Dezember.
igztag hielt unter der Leitung des ſtellvertretenden

Kreerungsaſſeſſor von Grone im hieſigen Kreis
Spung ab. Von wichtigeren Vorlagen lag zunächſtWntrag des Kreisausſchuſſes vor: Zur Aus z a z ung

r Familienunterſtützüngen ſind bisher
n Darlehen aufgenommen worden. Die Genehmi-
Regrksausſchuſſes zur Aufnahme einer Anleihe von
g. iſt erteilt worden. An Familienunterſtützungen
lich rund 800 000 M. benötigt, ſo daß für die nächſten
h 000 M. erforderlich ſind. Der r r be

greistag wolle die Aufnahme eines Dar ehens
Killionen Mark zur Aufbringung der Reichs
Aterſtützungen bewilligen. Der Antrag wurde ange

ch Förderung der Erwerbstätigkeit der
Mat zurückkehrenden Kriegsteilnehmer ſoll für
ne Bewilligungsſtelle eingerichtet werden,aus der Provingtalhilfstaſſe zu gewährenden Dar

varilligt. Nach deri h pwniingen können dieſe Befugbe Kreisausſchuß übertragen werden, der durch Mit
n Berufsvertretungen namentlich der Handels und
Hanmern ergänzt wird. Der Antrag des Kreisaus-
et: Die Befugniſſe der einzurichtenden Bewilligungs
rlehensbewilligung) werden dem Kreisausſchuß über-

e durch das Mitglied der Handelskammer, Stadtrat
Rerſeburg, und das Mitglied der Handwerkskammer,

er Klappenbach Merſeburg, ergänzt wird. Der
beſchloß in dieſem Sinne
greisausſchuß Hat ſich, vorbehaltlich der Genehmigung
Aiages, von der Zentralſtelle des SparkaſſenGiro-

SachſenThüringen Anhalt in Magdeburg einen
z Kredit bis zu 500 000 M. zu 538 96 Verzirſung

jriebskapital für die neuerrichtete Kreiskorn
x Verfügung ſtellen laſſen. Der Antrag des Kreis
der Kreistag wolle die Garantie für die

Pibernehmen, gelangte zur Annahme.
ießlich ſtimmte der Kreistag noch der Einführung des

ſerkehrs bei der Kreisſparkaſſe, der Bewilli
mKriegsteuerungszulagen für 7 planmäßig

v Kreisbeamte (zuſammen 3450 M.) und der Be
einer Funktionszulage von jährlich 1200 M. für den
endanten der Kreisſparkaſſe Schumann zu.

Landtag von Sachſen-Meiningen
W. Meiningen, 7. Dezember.
über den Voranſchlag des

zhaushaltsgeſetzes für 1918. Er iſt mit den
rn des Hauſes überraſcht geweſen über die Entwickelung
mzlage. Die Regierung glaubt, daß ſich die Finanzen

z auch weiter entwickeln, ſchlägt aber vorſichtshalber die
ſchläge vor, über die Abg. Eckardt Näheres ausführen
et daß der nd vor lag mag Wirt re
m bofft, r e Vovanſo n uß eineslen Friedens beraten werden kann. Ueber das Geſetz
nd die Abgaben und den Staatshaushalt-
ſchlag für die Jahre 1916, 1917, 1918 berichtet Abg.

t. Die Vorlage ſieht Steuerzuſchläge bei einem Ein
von 21 000 M. an mit 25 Prozent, bis 150 000 M. und
t 60 Prozent vor. Bei Steuerpflichtigen, die bei einem

nen von nicht mehr als 4000 M. drei oder mehr nicht be
zur Einkommenſteuer veranlagten Familienangehörigen

i Jahren auf Grund geſetzlicher Verpflichtungen Unterhalt
m wird nur die Hälfte des Zuſchlages erhoben. Der
ſchuß beantragt, dieſem Geſetzentwurf zuzuſtimmen.
h Ehardt tritt nun aus dem Rahmen des Referagtes
und ſtreift die allgemeine Lage in langer Rede. Man

de Finanzlage nicht als voſig anſehen. Alle Ausgaben auf
zu nehmen, iſt nicht richtig. Die gewaltigen Ueberſchüſſe

n Domäneneinnahmen müſſen zur Abtragung der Aus-
für Kriegsnotſtände aufgeſpart werden. Nach dem Kriege
unſere Erwerbsanſtalten beſſer ausgeſtaltet werden.

Strupp ſtimmt im weſentlichen den Ausführungen
tredners zu. Er wolle an die Regierung die Bitte richten,
zu ſorgen, daß Meiningen an der Kriegsinduſtrie gerecht
t werde. Hinſichtlich des meiningiſchen Wahlrechtes

er vor einem Vergleich mit dem preußiſchen Wahlrecht.
miniſter Schal ler äußerte über die Wahlrechts-
ge, die Regierung könne ſich nicht dazu drängen laſſen,
e übers Knie zu brechen. Die Verhältniswahl ſei kein
mittel. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß man noch in dieſer
de zu einem Ergebnis komme.

gies berichtet

Landtag von SchwarzburgRudolſtadt
W. Rudolſtadt, 7. Dezember.

h einem Bericht des Finanzausſchuſſes wird einſtimmig
ſen, Deuerungszulagen für Staatsdiener, Geiſt
d Volksſchullehrer zu gewähren, und zwar ſoll jeder Be

rükwirkend bis 1. Juli eine Teuerungszulage von 10 Proz.
daneben ſollen noch Kinderbeihilfen gewährt

Den auf Widerruf angeſtellten Forſtſchutzbeamten
ihfalls eine Teuerungszulage nicht unter 144 M. und
xihilfe von 240 M. ab gewährt werden. Die Löhne der
ßenwärter ſollen gleichfalls eine Erhöhung erfaghren,
rar ſoll vom 1. Oktober ab den Straßenwärtern ein An
halt von 3,20 M täglich gezahlt werden, der nach je drei
i täglich 15 Pf. ſteigt bis zu einem Endlohn von

täglich.

er Erhöhung der Witwenpenſionen auf desdienſteinkommens des Staatsdieners und daneben Ge
m einer Witwenpenſion in Höhe von bzw. der Hälfte
itwengeldes für jedes Kind wird gleichfalls zugeſtimmt.
hen der Verſorgung der Witwen und Waiſen der Volks
er.
i Teuerungszulagen werden den Altpenſionären

15 Prozent ihres Ruhegehaltes gewährt.
er Abänderung des Geſetzes über die anderweitige Rege
e Dienſteinkommens und der Penſicrisverhältniſſe der
lichen der Landeskirche ſtimmt der Landtag ein
z zu. Ferner beſchließt der Landtag, die Regierung zu

einen Geſetzentwurf über die Landeskirche, die Tren
wn Staat und Kirche erneut einzubringen und ein Diſſi
ſetz vorzubereiten. Den Witwen und Waiſen der Geiſt
er Landeskirche ſoll ebenfalls eine Aufbeſſerung in ihren
m zuteil werden. Schließlich wird den Lehrern an der
ungsanſtalt Wilhelmſtift in Frankenhauſen eine Bei-
in ihrer Beſoldung von jährlich 500 M. bewilligt.

Keine Verringerung der Fleiſchration in Anhalt
e. Deſſau, 8 Dezember.

n Reiche iſt bekanertlich angeregt worden, die Fleiſchver
der größeren und kleineren Städte ſowie der Land
en unterſchiedlich zu regeln und eine Herabſetzung der
in Ausſicht zu nehmen, weil ſich der Viehſtand mehr und
kerringert und außerdem das Schlachtgewicht der einzelnen
ehnimmt, was wiederum einen nicht unbedeutenden Rück
der Schlachtausbeute zur Folge hat. Der Beirat des
rnährungsamtes hat aber nunmehr beſchloſſen, mit Rück
den in Anhalt bewährten Grundſatz der möglichſt gleich

mäßigen Verſorgung aller Teile der Bevölkerung von einer Diffe
renzierung und Herabſetzung der Fleiſchration vorläufig
ſehen, zumal da eine Trennung der Begzirke in Anhalt, wo Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft in den Gemeinden vielfach eng in
einander übergehen, beſonders ſchwierig iſt. Es wurde betont,
daß Anhalt hinſichtlich der Fleiſchverſorgung der Bevölkerung
bedeutend günſtiger als die w. r derBundesſtaaten ſteht. Das Ergebnis der Schweine-
r habe eine nicht unerhebliche prozentuale

ungahmeder Hausſchlachteſchweine gegenüber ande-
ven Bundesſtaaten ergeben.

Der Krieg und die Krieger
k. Jeßnitz, 7. Dez. (Mit militäriſchen Ehren) iſt

geſtern in dem Ehrenhain auf dem Friedhof der Soldat Wittig,
Sohn des Grubenarbeiters Witlig, beerdigt worden. Der Ehren
hain weiſt jetzt fünf Kriegergräber auf.

f. Jeßnitz, 7. Dez. (Die Deutſche Vaterlands-
partei) hat in Raguhn eine Verſammlung abgehalten in
der Schulvat Rammelt und Schriftſteller Thiedes Vorträge
hielten. Ueber 40 Zuhörer traten der Ortsgruppe Deſſau bei.

d. Derenburg a. H., 7. Dez. (Die hieſige Orts-
gruppe der Deutſchen Vaterlandspartei) nahm
nach einem Vortrag des Oberlycealdirektors Prof. Dr. Lemang
Halberſtadt über das Thema „Wie bekommen wir einen ſtarken
deutſchen Frieden?“ zwei Beſchlüſſe an, die den Reichs
kanzler und dem Reichstag unterbreitet werden ſollen. Der
Beſchluß an den Reichskanzler lautet: „Die heutige Ver-
ſammlung der deutſchen Vaterlandspartei, Ortsgruppe Deren
burg, kann ſich nicht mit dem Angebot eines ſogen. Verzicht
frie zu dem weder die Siege unſerer Heere, noch die ge
ſamte wirtſchaftliche Lage unſeres Volkes Veranlaſſung geben,
einverſtanden erklären. Sie erwartet von unſerer Regierung
ſark zu bleiben gegenüber aller ſchwächlichen
Nachgiebigkait, die ſich etwa zeigt und im Falle eines End
ſiedes diejenigen Friedensbedingungen zu ſtellen, die uns die
Freiheit der Meere, den Beſitz unſerer Kolonien und derjenigen
Gebietsteile der feindlichen Länder ſichern, die unſer Heer mit
Waffen und G. ſchoſſen genügend verſorgen können. Jnsbeſon
dere muß verhütet werden, daß Belgien das e e
die feindlichen Mächte im Weſten wird und daß unſere öſtkichen
Provinzen ſchutzlos den Feinden preisgegeben werden. In den
dem Reichstag übermittelten Beſchluß bittet die Ortsgruppe, die
Friedensentſchließung vom 19. Juli ein für alle
mal als durch die Ereigniſſe überholt zu vehandeln und voll
begründeter Zuverſicht den feſten Willen zu betätigen, einen
Frieden zu erringen, der Deutſchlands Lebensnot-
wendigkeiten ſicherſtellt.
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Hand aufs Herz!
Trägſt und verwahrſt du noch

Golöſchmuck?
Weißt du nicht, daß auch dir die

Pflicht
gebietet, ihn zur Goldankauf-
ſtelle zu bringen, damit er dem

Lande nütze!

h

Die Goldankaufsſtelle Frauckeſtraße 5 iſt vormittags
von 10--12 Uhr geöffnet.

Kirche, Univerſikät, Schule
e. Deſſau, 7. Dez. (Der Vorſtand des Evange-liſchen Bundes) hatte zum erſten Male in der Kriegszeit

eine Hauptverſammlung einberufen, die im Schweſtern
heim tagte. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Pfarrer Gerike,

edachte mit ehrenden Worten des verſtorbenen bisherigen Vor-ßrenben, Konſiſtorialrat Friesleben. Jn den Hauptvorſtand
wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt, dazu neugewählt
Schulvat Rammelt, Konſiſtorialvat Finger in Deſſau,
Seminarlehrer Pfaffenberg in Cöthen, Rektor Green in
Sandersleben. Zum P zrßene des Hauptvevreins wurde Semi-
nardirektor Püſchel in Cöthen gewählt. Nachdem Rechnungs-
angelegenheiten erledigt waren, berichtete Pfarrer Schwarz-
kopfNienburg über die Gemeinde Poderſam in Böhmen, das
Patenkind des anhaltiſchen Hauptvereins. Pfarrer Arnold
Deſſau redete über die Schweſternſchaft des Evangeliſchen Bundes
und warb für ſie. Jn vertraulichen Mitteilungen verbreitete ſich
der geſchäftsführende Direktor des Bundes D. Everling aus
Berlin über die Lage des Proteſtantismus in Deutſchland gegen
über den trotz des Burgfriedens immer lebendiger werdenden
Kräften des Ultromontanismus. Vertreter hatten entſandt die
Zweigvereine Bernburg, TCöthern, Koswig, Deſſau, Jlberſtedt,
Leopoldshall, Mehringen, Neundorf, Nienburg, Schackſtedt, San
dersleben, Roßlau, Zerbſt, Ziebigk.

Aus Landes- und Skadfvarlamenken
Verbandskagungen Wahlen

(Jn der Gemeinderatsſitzung)
wurde die Aufnahme einer weiteren ſtädtiſchen Anleihe für
Kriegsunterſtützungen in Höhe von 1 Million ge
nehmigt. Die bisher durch den Krieg entſtandenen Schulden
der Stadt beliefen ſich am 28. November auf rund 236 Millionen
Mark. Zur Gewährung von Mietsunterſtützungen an bedürftige
Familien bewilligte der Gemeinderat 20 000 M., für die Grab-
ſteine der Krieger auf dem Ehrenfriedhofe 15000 M., ferner
18000 M. für die Anſchaffung von zwei Eiſenbahnwagen zum
Kohlentransport für die Stadt zu deren Lieferung der Deſſauer
Wagonfabrik die behördliche Genehmigung erteilt worden iſt.
Die Er'ich'ung eines ſtädtiſchen Mietseinigungsamts
hat die Regierung genehmigt. Es beſteht aus dem Vaarſitzenden
(der Oberbürgermeiſter), zwei Stellvertretern und ſechs Bei-
ſttzern, die je zur Hälfte dem Kreiſe der Hausbeſitzer und der
Mieter angehören. Ein Stadtverordneter aus dem Kreiſe der
Gewerbetreibenden regte an, daß in Anbetracht der großen
Schädigungen, die manchen Geſchäftsleuten durch das Beleuch-
tungsverbot und den frühen Ladenſchluß, namentlich jetzt zu
Weihnachten, entſtehen, eine Milderung der Verordnung herbei-
geführt we de. Jn Deſſau beſtänden hinſichtlich des Geſchäfts
ſchluſſes ſtärkeve Beſchränkungen als in anderen Sädten. Von
Magiſtratsſeite wurde dies zugegeben; man habe aber dadurch

R. Deſſau, 7. Dez.

erzielt, daß der Gasverbrauch ſtark herabgegngen ſei und ſich der
durch die Reichsverordnung feſtgeſetzten Grenze nähere, ſo daß

man den Privatverbrauchern keine größeren Einſchränkungen
auferlegen müſſe als bisher. Dieſer Umſtand geſtatte, die
Strafgelder in den Haushaltungen für den Mehr-
verbrauch von Gas über 80 Prozent nicht zu erheben. Jn
anderen Städten, auch in Anhalt, würden die ſtraffälligen Ver
braucher dagegen zur Zahlung angehalten. Jm übrigen ſoll eine
Erweiterung des Geſchäftsverkehrs für die Tage vor Weih-
nachten geſtattet werden.

1 Jz

Land und Forſtwirkſchaft
ee. Seehauſen (Altmark), 7. Dez. (Der Landwirt

ſchaftliche Verein) hielt unter dem Vorſitz des ſtellver
tretenden Vorſitzenden Rotmanns Menzendorff-See-
hauſen eine Verſammlung im Erfurthſchen Saale ab. An
erſter Stelle ſtand auf der Tageso dnung: Prämiierung
treuer Arbeiter und Dienſtboten. Der Vorſitzendebegrüßte die als Gäſte erſchienenen treuen Leute mit herzlichen
Worten und überreichte ihnen im Namen der Landwirtſchafts
kammr und des hieſigen Vereins die Auszeichnungen, beſtehend
in Medaillen und Ehrendiplomen, dazu erhielten ſie je 30 M.
bar. Bis jetzt hat der hieſige Verein 251 Leute prämiiert und
7530 M. ausgezahlt. Die Prämiierung wird alljährlich einmal
vorgenommen. Als Sitzungstage für 1918 wurden feſtgeſetzt:
Mittwoch, den 23. Januar, 27. Februar, 13. November und
11. ber. Neu aufgenommen in den Verein ſind: Geh.
Juſtizvat Krauſe-Naumburg, Bürgermeiſter Becher
Seehauſen. Rittergutsbeſitzer Fritz Stahmer-Schön-
berg, Gutsbeſitzer Wetzel-Vielbaum und Inſpektor
Stoeckmann-Voßhof. Rittergutsbeſitzer Behrend-
See hauſen hielt einen Vortrag über: „Ausſichten der Schaf
haltung“. In großen Zügen beleuchtete er den Rückgang der
Schafzucht in Deutſchland von früher 25 Millionen Schafen auf
s Millionen und die dadurch und infolge des Krieges entſtanden
Wollnot und führte aus, daß die Schafzucht bei den jetzigen
Woll und Fleiſchpreiſen durchaus ventabel und im vaterländi
ſchen Intereſſe geboten ſei. Gr fand mit ſeinen Ausführungen
grn Ankbang; allſeitig wurde die Vermehrung der

chafhaltung als notwendig anerkannt, allerdings nur im
Rahmen der beſtehenden Wirtſchaftseinrichtung, daß nicht etwa
andere Zweige darunter leiden müßten, danach ſeien die Boden
verhältniſſe nicht angetan. Unter Vereinsangelegenheiten wurde
anſtelle des von hier verzogenen Rittergutsbeſitzers Buſchendorff-
Wendemark der Landwirt Hermann Cordes-See hauſen
in die landwirtſchaftliche Kreisvertretung gewählt. Bekannt
gegeben wurde, daß am 13. Dezember die landwirtſchaft-
liche Zentralverſammlung in Halle g. S. ſtatt
findet und daß der hieſige Verein dort vertreten ſein wird durch
ſeinen Vorſitzenden, Oekonomierat Dr. HoeſchNeukirchen.

Induſtrie- und Verkehrsfragen
W. Allſtedt, 6. Dez. (Die Beſitzer der hieſigen

Zuckerfabrik) haben dem Frauenverein einen Beitrag
von 3000 M. überwieſen.

e. Bernburg, 8. Dez. (Die Pitſchkeſche Ziegelei
am Felſenkeller) mit 67 Morgen Land, teils ausgebeutet,
teils unausgebeutet, iſt für den Preis von 150 000 M. in den
Beſitz der Deutſchen Solvayh- Werke übergegangen.
Von dem Bankhauſe Gumpel Samſon in Bernburg iſ
die alte Zementfabrik in Nienburg angekauft worden

Diebſtähle und andere Stkraftaken
d. Halberſtadt, 7. Dez. (Aus wärtige Schwindler)

haben hieſige Uhrmachergeſchäfte aufgeſucht und die Rückgabe
von Uhren verlangt, die ſie angeblich vor einiger Zeit zum Aus
beſſern abgegeben hatten. Durch das ſichere Aufftreten der
Gauner veranlaßt, gaben viele Uhrmacher Uhren als Erſatz oder
leiſteten Entſchädigung in Geld für die Uhren, die ſie gar nicht
erhalten hatten. Jetzt hatten ſich der Arbeiter Karl Jedecke
und ſeine Ehefrau aus Halle wegen ſolcher Schwindeleien vor
dem Schöffengericht zu verantworten. Er erhielt drei Wochen,
die Frau eine Woche Gefängnis.

R. Deſſau, 8. Dez. (Bei dem Einbruchsdiebſtahl
im Rathauſe) ſind nicht 6000, ſondern 9000 M. geſtohlen
worden. Die Schatulle mit dem Geld wurde im Amtszimmer
des Oberſtadtſekretärs aufbewahrt.

e. Bernburg, 7. Dez. e ſittliche Verwahr-
loſung der Schulentlaſſenen.) Vor der Strafkammer
hatte ſich der 15jährige Arbeiter Willi Biermordt aus
Nienburg a. Saale wegen verſuchter Notzucht zu verant
worten. Biermordt überfiel am 25. September d. Js. vormittags
zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem Wege von Nienburg nach dem
Nachbarorte Gerbitz ein Nienburger Dienſtmädchen. Dieſes
wehrte ſich aber heftig und ſchrie um Hilfe. Als dann eine des
Weges kommende Frau herbeieilte, ergriff der Burſche die
Flucht. Er wurde mit ſechs Monaten Gefängnis beſtraft.

Verſchiedene Vachrichken
W. Heldburg (S.-M.), 7. Dez. (Freifrau von Held

burg), die Witwe des Herzogs Georg von Sachſen-Meiningen,
die drei Monate auf der hieſigen Veſte zu Beſuch weilte, iſt heute
zum Winterauffenthalt nach Meiningen übergeſiedelt.

W. Meiningen, 8. Dez. (Staats miniſter Schaller)
feierte geſtern ſein 50jähriges Am tsjubiläum. Aus dieſem
Anlaß wurden dem Jubilar reiche Ehrungen zuteil. Vom Her-
zoge wurde er zur Mittagstafel gezogen. Die Reſidenzſtadt
Meiningen ernannte ihn zum Ehrenbürger. Der zurzei?
hier tagende Landiag ehrte ihn durch einen Feſtakt.

R. Deſſau, 8. Dez. (Tot aufgefunden) wurde in
ſeiner Wohnung der Major z. D. v. Bockelberg. Er hatte ſich
durch einen Schuß in den Mund getötet. Der Grund ſoll in
nervöſer Ueberreizung zu ſuchen ſein.

f. Jeßnitz, 7. Dez. (Selbſtmord.) Der 72jährige ver-
witwete Tö»fer Heinrich Zimmermann wurde in ſeiner Woh
nung, Angerſtraße 22, von ſeinen Wirtsleuten leblos auf
gefunden. Er hatte ſich einen Schnitt in die Halsſchlagader bei
gebracht, der den ſofortigen Tod herberiführte. Der alte Mann
war ſeit langen Jahren arbeitsunfähig und hat aus Lebens-
überdruß Hand an ſich gelegt. Er gehörte zu den wenigen hier
o lebenden Mitkämpfern aus den Feldzügen von 1866 und
870.

y., Nordhauſen, 7. Dez. (Ein Großfeuer) kam geſtern
nachmittag kurz nach 2 Uhr in der hieſigen Tabaksfabrik von
Grimm K Driepel aus und konnte von der Feuerwehr erſt
gegen 12 Uhr nachts bewältigt werden. Das Feuer, das durch
einen ſchadhaften Ofen entſtanden ſein ſoll, hat großen Schaden
angerichtet: es hat das Dachgeſchoß mit Tabakspreſſen und große
Mengen von Rohtabak vernichtet.

hnnuoa—ttoe ]e e
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches, Gerichtsſaal und Sport: Heinrich Mieſchner; für
Provinz, Börſen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den
übrigen Teil: Dr. Hans Simon; für den Anzeigenteil: Ottr
Kreihohm, ſämtlich in Halle

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung.
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Mitteldeutsche Privat-Bank, A.-G.,

sichern Sie gich

neues Garn.

Merseburgerstrasse 17/18. [4N6
C

Bindegarn für 1918
durch sofortige Abliefernng von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann vicht 40 sondern 50 o umgesponnenes
Garn und ausgerdem haben Sie Anspruch auf 40

Die Ablieferung der Bindegarnreste mass aber sofort
oder spätestens bis Ende Dezember 1917 ertolgen.

Landwirtschaſt kammer far die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
far land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
Königetrasese 26.

ſtatt. n unſere v

1. Geſchäftliches.

m

Maschinenfabrik Sangerhausen
Sangerhausen

empfiehkt sich zur Lieferung von

Kartoffel und Rüben-
Schnitzelmaschinen

Größte Nr. 00 mit vertikaler Schneidscheibe n J Ztr. Rüben in 3 Stunden,
750 mm Sohneidsech.-Durohm.

6000e a 2 1500
r

kombinierte Wasch-

Krauthobelmaschinen usw.

3000--5000

Ferner: Hübrader für Riiben un Kartoffein, Wasehmasehinen,
und Schüälmaschinen, Zerkieinernngesmasehinen

für Rübenblätter usw. ELlevatoren jeder Bauart, Transportschnecken,

Poatstrasse 1I2.Halle J. S. Tel. 1382, 1883, 1698. III

Landwirtſch. Bauern Verein
des Haalkreiſes.

vie Generalverſammlung unſere Vereins ſindet
mittwoch, den 19. d. M., vorm. 10 Uhr

im „St. Nikolaus“ zu Halle a. S.
ieder hiermitc c

Tagesordnnung:
2, s z wirt tun, um der BVerarmung ſeines Acker

oden r euVerrenne Herr Profeſſor Dr. P. Holdefſleiß Halle a. H.
3. Die Ernä unſerer Viehbeſtä

Abl- Halle a. S.
4. Ausſprache über die Bekämpfung der Pflanzenſchädlinge.

Der Vorſtand
des CLandw. Bauern Vereins des Saalkreiſes.

G. Wesehe., Kgl. Oekonomierat.
beihper t h e

era, n

kaufen

Metz Co., Stoeglitz
Gegründet 1854.

Tel.- Adr. Samenmetz Steglita.

Sàmereienleglicher Art, auch in kleinen Mengen,

Fernrat: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.,

t I Fabri-kate. Pferdeyeſchirr 1179e

bei Berlin.

Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Induviduell, den Ansprüchen in Bezug auf KRanten-
winkoel, nan unserem System „7eco“ hergestellte

r m Gewindefräser WW in jedem Gewindesystem, wie
De Nühitworth. Sellers, Löwenhberz. Delisle, S. J.

und illimeterstei ung, Flach-, fraper-
V Lerdelgewinde mit Jedem beliebi en Kanten-

winkel und in Fräserlängen bis 60 inm,I jerner auch Gewindeträser im lohn bei
Lieterung des Stahles, stellen her [14204

Dr. H. Zehriaut 4 B0., Mainx.
Tel. 573. Tolegramme: Zehrlaut, Mainz

Fabr. elektr. Masch. u. App.
Dr. Max LevySElektro-Hotoren

Fabrikationsbereich 0,01 bis 250 PS
Kurze hbiegferzeiten für die meisten Größen.

Berlin N. 65 MUlerstrasse 30.

diGemeinnützige Guter Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße Ip Fernſprecher 5956

bernimmt den„Ferlauf gröherer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. 6119

Serradella, Spörgel, Klee- und Gras-

Saaten, Runkelrüben- und Zucker-
rüben Samen, ſowie alle anderen
land wirtſchaftlichen Saaten und auch
alle Sorten Gemüſe Samen kaufen
und bitten um bemuſterte Angebote

Gehbre Laux,
Samengroßhandlung

in Hann (Rheinland.
r J
Verſicherung tragender Stuten h etmit NRückzahlnng bei Nichtträchti leit w ſonſtige

erungen übernimmt Paterländische Vieh- h
ſ. Dresden, Werderstr. 29. Prompte Entſchädigung

Verkauf von Sütern
in der Provinz Sachſen.

Regierungsbezirk Magdeburg1. 74 Morgen Rüben- und Weizenboden, Kreis Oſterburg,
mit Jnventar, 25 000 Mk. Anz.2. Ziegeleigrundſtück mit 28 Mor gen Land, Kreis Wolmir-
ſtedt, guter Mittelboden, mit Jnventar, Mk. Anz.

Regiernugsbezirk Merſebur3. 104 Morgen, Kreis Liebenwerda, liutelsoden, mit Jn

ventar, 30000 Mk. Anz.
4. 230 Morgen, zum Teil Rüben- u. KreisLiebenwerda, mit Jnventar, 50000 Mk.5. 70 Morgen, Kreis Liebenwerda, Bilteiboden, mit Jnv.,

elektriſch betriebene Mahlmühle, 30 000 Mk. Anz.
6. 3 hen Mittelboden, Kreis Liebenwerda, mit Jnv.,
7. 136 Morgen häben u. Weizenboden, Mansfelder See

kreis, mit m v do Mk. Anz.

Pyg r Erfurt:8. 25 Morgen (8 M. Acker, 19 M. Wieſen u. Weiden) ſo

ſtein, an der Bahn gelegen, Anz. 1
Auskunft erteilt koſtenlos die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

in Halle a. 6., Hagenſtraße 2.

Waſſerleitungsſchäden- J
Verſicherung.

Der vorige Winter hat mit ſeiner anhaltenden
ſtarken Kälte in vielen Fällen mehr oder minder
erhebliche Schäden an den Waſſerleitungen und
in Folge davon an den Gebäuden und ihrem Jnhalt

Zum Schutz gegen ſolche Verluſte kann
ötüdie- -Feuerſozietät der Provinz Sachſen

Verſicherung genommen werden.
Nähere Auskunft erteilt die Frtper waltung

er Sozietät, Alte Promenade Nr. 2 (4889

an

Bindegarnenden
Umſpinnen We ſchon jetzt an als ehe

(4178

er Central-Ankanfsſtelle der Landwirtſchaftskammer
in Halle und liefere zu den neueſten Bedingungen
nach Fertigſtellung 50 umgeſponnenes Bindegarn.
Außerdem erhalten Landwirte, die ihre Garnenden bis
Mitte Dezember abliefern, noch 40 neues Bindegarn
nach meiner Wahl.

R. Sagatz, Kſchersleben Kr. 141,
BVindegarnhandlung.90 d. Serſichexun. sſumme. SGünſti. e Verſicherungs-dedingungen. Höchſte Reſerven. Tücht. Vertr. überall geſ.

wie Kieslager u. wipeſeinbrech, rei e aſt Hohen

Landwirte, vage Interefe am

Vermehrungsanban von

s Zutkerrübenſamen und Gemüſeſamen
haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. Für Zuckerrübenſamen
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis, das ſind Mark 45.

Zum nächſtjährigen Anbau werden gegebenenfalls Stecklinge geliefert.

Gebrüder Dippe A. -G., Quedlinburg
für den Jentner,

Wir haben vom Sonntag, den 9. d. Miz,
einen größeren Transport

belgiſcher

Arbeitspferde
Auch empfehlen wir unſere ſtändige Answa

erſtklaſſigerſeit u. Wagenpferde,

Gebr. Grunsfel Fernruf

1087.

er einchönes Waldgutger bar zu kaufen.
e usführliche Angebote be-

ördert unter Dt. N. 10248
Rudolf Mosse, Düſſeldorf.

In gräſrihem Auftrag
ſuche ich ſofort ein

größ. Gut
bei voller Auszahlung

anzukaufen.
Gefl. m geboteerbittet A. KaDüſſeldorf, Bismaraftr. 87.

Wegen Nachzucht ein zehnjähriges, mittleres eeb

belg. Pferd
ſowie ein junger

5Jugochſe
zn verkaufen. 6256

Kütten Nr. 4.
Nenmilchende

Kuh mit Kalb
ſteht zum Verkauf (4882
Beeſen, Hohenzollernſtr. 13.

Kuh mit Kalb
zu verkanfen.

Passendorf.,
Zſcherbenerſtraße Nr. 1.

Koller Brennholz,
leicht und trocken, verkanfe
jedes Quantum v. Ztr.aufwärts in d. Stunden 9 18

u. 2--4, pro Ztr. Mk 8.-
O. Rich. Ritter.Deſſauer Str. 53.

60 Fibbenlänn
(Rambonillet-Fleiſchſchafe)

zur Zucht, Alter 11--12 Monate, ſtehen zum Verkan
Rittergut Neukirchen bei delit 1.

(Station Benkendorf.
Preis pro Ztr. 200 Mk. Anfragen zu richten an

die des Rittergutes Trebſen a
2 belgiſche ſtarke

Fuchsſtutfohlen

29, u. 1*, jährig u. 1 ſtarkeszugfeſtes, gehiuhdget

e rbeite pferde
Gutsbeſitzer Heyer,

Aue bei Molau.
(Zeitz Camburger-Bahn).

Alle Sorten Felle,
Hänute,
und Wolle kaufen

Gebr. Danglowitz,
6139 Fiſcherplan 2.

K. Veinrich
Koßſchlächterei

487 Bonvernerggg Für 30, Tel. 1876

Schlachtpferde
die höchſten Preiſe.

Häute u. Felle e
Seehenloh. ßerohardt

llhandl lln e

Pianine
ut erhalten, zu kaufe.
ucht. Offerten mit

unter Z. 1332 on die
ſchäftsſtelle der Hall. 9

Offiziers Se
faſt neu, verkauft

Merſeburgerſtr. 97

Tierhaare

(6139

Wein
Sektſlaſhhe

kaufen nachſteh. Firme

Rost GoedeckSianttcider Straße

Telefon 4242
P. Kekardt, Sopbient
Auf Wunzeh roſort, e

Scheuertüche
empfiehlt

H. Lehneo Machl., r. St

Achtung

aufn
u es
den 9nhabe
und ein Au
hzeitig vorz
Für auswär

n 9ahre edie letzten
dalle, der

Ja
rund 30 000

mit Gleisat
Ganzen od
ſchloſſene
B. O. 30
ſtraße 4,
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usstattungen Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, eine 5h. I.

dürfe nicht nur hier ſondern in ganzLeiſtung ieitüchtigte dertehen und ſtellt dern We Winde ung ein glänzendes Zeugnis
am Zos. Boruſſia l geg
g Uhr. Vorher treffen
nd V. f. B. I Lettin. Beginn 2 Uhr.

A. H. T. V. I und 96 V in Merſeburg gegen

en Halle 66 I.
im Verbandsſpiel

Deutſch
Mann
aus.

96 IV
Lehrgang

Candwirtſchaftliches
Kriegslehrgang für Frauen und Töchter vom Lande,

ftliche Haushaltungs- und Wanderlehrerinnen
Wandvſlegerinnen ſoll Anfang Januar 1918 wiederum
wirtſcha

verlin ſtattfinden. Die Veranſtalterin dieſes
rganges iſt die

z ſich

ihreih V

guen

erungen

jet zu un wille Lehrgänge bezw. Vortragsabende in ihrer
en Kreiſen zugänglich machen zu können und nuy-
m d zu verwerten. Der erſte Teil iſt den Vorträgen

die Hebung und Verwertung der landwiriſchaftlichen
ingen

engung im Rahmen der Kriegswirtſchaft gewidr

eite der

„Zentrale der Deutſchen Landfrauen“,
us 20 der größten Frauenverbände Deutſchlands,
Wirkungskreis auf dem Lande haben, zuſammen

je in den vergangenen Jahren wird den führenden
t. des Landes Gelegenheit gegeben, ſich über alle

der Jetztzeit auf wirtſchaftlichem und ſozialem
terrichten, um ſodann das Gehörte in Form

Wohlfahrtspflege auf dem Lande und der dritte

Deutſchen

Kriegs zumelden.

Wanderhaushaltungslkehrerinnen
vermehrten Reiſekoſten auf ſich zu nehmen vermögen und
dabei die erforderliche Unterſtützung bei ihren Behörden
und Verbänden finden. Um die Vorbereitungen für den

rechtzeitig treffen zu können,
Bitte, ſich ſofort bei der Geſchäftsſtelle der „Zentrale der

Landfrauen“,
Straße 19 II, anzumelden.

der Erhaltung und Mehrung der Volkskraft. Die Durch-

Berlin W. 9,

traß Auch diejenigen Landfrauen,die nicht in Vertretung einer Behörde oder Vereinigung,
ſondern ihrer eigenen Förderung und Fortbildung wegen
teil zunehmen wünſchen, werden erſucht, ſich gleichfalls an-

führung des Lehrganges wird davon abhängig ſein, ob die
und die Landfrauen die

geht daher die

Königgrätzer s Grad

tiefblau

aus, bei
herrlicher

Heimat dungen über

net der mit den

Bekanntmachung.
iſirate, Herren Gemeinde und GutsvorPegſraſe ſie hiermit unter Bezugnahme

Rundſchreiben vom 12. Oktober 1917 Nr.
A. erſucht, die für Monat November 1917

eerausgabten Zuckermarken ſofort hierher zurück
en falls es nicht bereits geſchehen iſt.
galle, den 6. Dezember 1917.
Ter Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
u K. A. von Krosigk. 4026

Bekanntmachung.
der Viehhandelsverband der Provinz Sachſen hat

e Entdeckung heimlicher Schlachtungen Prämien
t Es wird gezahlt für jede Anzeige von

ſchen Schlachtungen. die zur Beſtrafung führt,
Mindeſiprämie von 30 Mark.

galle, den 7. Dezember 1917.
e Königliche Landrat des Saalkreiſes.
(1546 K. A. von Kreosigk. (14925
peihnachtsverkehr 1917.

tiven und Wagen werden für HeereszweckeTeranſchafſung der Lebenemittel dringend ge
K. Sonderzüge ſür den Weihnachtsvertehr werden
ejahren; mit Zurückbleiben beim Reiſeantritt oderne wuhegegr gerechnet werden. Alle nicht unbe
nöigen Reiſen müſſen unterbleiben. (14910

alle (Saale), den 5. Dezember 1917.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
die für das Jahr 1917 ausgeſtellten Gewerbe Legt

Monotarten für inländiſche Kaufleute und Handlungs-
ide verlieren mit dem 31. Dezember 1017 ihre Gültig

auf Ausfertigung ſolcher Karten für das Jahrralen bald ſoriſiich oder beſſer mündlich im

mer e m r J rnhabern der Firma zu en. Ein neueJ Ausweis über die Staatsangehörigkeit ſind
zeitig vorzulegen.

Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche, die in
em Jahre erſt hier zuzogen, ünd Führungszeugniſſe
r die letzten 3 Jahre r

ie Vol izeiverwaltung.

Fabrikgelände,
nnd 30000 qm, an ausgebauter Straße gelegen,
mit Gleisanſchlußmöglichkeit, ſofort preiswert im
Ganzen oder geteilt zu verkaufen. Kurz ent
ſchloſſene Reflektanten wollen Offerten unter
B. O. 3620 an Rudolf MHoage, BVrüder-
ſtraße 4, ſenden. (4919

Die ſehr beliebten

Briefkaſſetten
c

in reſcher Auswahl 4
ſind wieder eingetroffen

9

Reizende Keuheiten

9

Halleſche Feitung
Leipziger Straße 61 62

e
h W

a t e

v c

e

x

lichen Maßnahmen zu treffen.

S en
Schmeerſtr. 1, Ratskellergebäude.

Trotz Warenknappheit habe ich dieſes Jahr große Auswahl in

iintliten Spielwaren m
Wirtſchaftsartikeln.
Emaillewaren in Waggon erhalten.

Wirtſchaftswagen, Kartofelpreſſen, Koctöpfe.

Tetzte Telegramme
Von der Waffenruhe zum Frieden

Wien, 8. Dezember.
glaubt man, daß die Vereinbarung einer zehntägigen Waffenruhe
hauptſächlich den Zweck hat, den Mittelmächten eine ent-
ſprechende Friſt zu gewähren,

Jn hiefigen unter

Truppenverſchiebun

im Laufe

um wichtige
Man iſt der Ueberzeugung, daß

es nach Abſchluß der Waffenruhe zum Waffenſtillſtan d
kommen wird, und daß noch dieſes Jahres

eigentlichen Friedensver handlungen
mit Rußland begonnen werden kann.

richteten Kreiſen heſſer

Ent ſchei
gen und ähn- Schnee.

63 gen gebranuchtes, 5 mm ſtarkes

on gla s ghzugeben.
Städtiſches Elektrizitätswerk,

Holzvlatz 8. 14917

Im Namen des Königs
In der Straſache gegen

die Kuhfüttererehefrau Ma-
rig Greiner geborene Wi-
zorek in Wallwitz, geboren
am 22. Februar 1869 in Mos
bach, katholiſch, wegen öffent
licher Beleidigung, hat das
Königliche Scböffengericht in
Löbejün in der Sitzung vomſ. November 1917 für Recht
erkannt Die Angetlogie wird
wegen öffentlicher Beleidig-
ung des Hilfsgendarmen
Otto Wüſtneck von Wallwitz
zu 20. Zwanzig Mt. Geld-
ſtrafe, im Falle der Nicht
beireibung zu 4 vier Ta
gen Gefängnis und zu den
Koſten des Verfahrens ver
urteilt. Auch wird dem Be
leidigten die Beſugnis zuge
ſprochen, den Urteilstenor
binnen zwei Wochen nach
Zuſtellung d. rechtskräftigen
Urteils einmal aufKoſten der
Angeklagten in der Halle
ſchen en veröffentlichen
u laſſen.p gez. Dr Bando.

Ausgefertigt:
Der Gerichtsichreiber des
Königlichen Amtéegerichts.
c

Guterhalt moderner oſſener
Kutſchwagen,

ein u. zweiſpänn. zu fahren,
zu kaufen geſucht. Angeb. m.

Preis un er B. M.
Rudolf Moſſe, Brüderſtr. 4.

Zahle ürGebiſſe
bis 20 Mark. Breunfttiften rein, Gramm 7.76
Mk. Kaufe ſelbige am Diens-
tag 11. Dezember, von
9 5 Uhr im Hotel Stadt
Berlin, Leipzigerſtr. [4916

Marie Baunaels.
bevollmächt. Aufkäuferin

Heirat.F f. in. Bruder ohnedeſſ. Wiſſ., Witw. ohne Kind,
itte 40, ev, verm. m. herrl.

einger. groß. Wohn. ſchlank,
ſtanil Erſch. ſolide, vaßſ. verm.
Dame a. 1. Kr. etwa. zalt, m. c u. Char., Bild. ab

und. mögl. auch wirt-
chaftl. Anonym zwecklos.

Herm ver
ur ernſtgem., aus. Angeb.

möge m Bild u. l t Gerat
a Anneue. Büro Bern H. 9.

Kopfwäsche

Frisieren
Hauben- Netze

1 Mk. 40 Pfg.
m vTöpf

größte Ausw., billige Preiſe.

Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siehert,

Suche zum 1.
Stellung als

MlIamsell
auf größerem Gute. Bin 23
Jahre alt u. im Beſitz ſehr
guter Zengniſſe.

Aarx. Winkelmann,Rogätz a. E.
Geſucht zum 1. 1. 18 für

Landhaushalt
Herrſchaftsköchin,
erf. i. f. Küche, Backen, Ein
machen, keine Außenwirtſch.
Küchenm. vorh. Zeugn., Ge-
bhaltsanſpr. an (6217Freifrau v. Bülow,

Bevernaumburg

Januar 1918
6272

Freitag, den 14. Dezember 1917.

e ws xach einer ſternklaren Nacht ging die Sonne in ſtolzer Praauf, nachdem kurz vorher der Wogen ſich m el
ſpiegelt hatte. Sieben Stunden lang erfreute
die langentbehrte Sonne. Während am Mittwoch früh in Schierke

Wolkenſchicht
Beſonders hübſch ſah dies bei dem prachtvollen Sonnenuntergang

Wetterbericht
Witternngsbericht vom Vrocken

r NachJa, es wurdeg wirklich ſchön auf dem Brocken.

Morgerinebel ge
und erwärmte uns

Kälte geweſen ſein ſollen, zeigte hier das Thermometer
nur 8 Grad und ſtieg bis Mittag auf 6 Grad. Der Himmel war

und wolkenlos, nur am Horizont war eine dünne
und in den Waldtälern lagerte zeitweiſe Nebel.

dem ſich auch wieder das Brockengeſpenſt zeigte. Ein
Tag, den ich wohl einer Anzahl lieber Menſchen gegönnt

hätte, die einige Tage vorher aus weiter Ferne kommend, den
Brocken bei Sturm und Nebel beſtiegen hatten, und ung in die
Wintereinſamkeit frohe Stunden brachten. Auch geſtern war ein
ſchöner Tag. Es war zwar wolkiger, die Fernſicht war aber auch

wie am Tage vorher.
Sonnenuntergang ſagen, der Himmel und Wolken in unbeſchreib-
licher Farbenpracht

meter bei

Dasſelbe kann man von dem

erglühen ließ. Heute früh iſt das Baro-
einer Temperatur von 2 Grad beſtändig. Geringer

77

Wettervorherſagge des amtlichen Wetternagchrichtendienſtes.
Sonntag, den 9. Dezember: Nebelig, trübe, mild, Regen

i e r er no er7 J
Damen- und kinder-Hüte

n

garniert und ungarniert, r billig
in Filz, Sammet., Velbel und Velour

Cl. Leissner, lindenstr. 53.
W BeHalleſcher Heamten-Ausſchuß.

Mitgliederverſammlung am S. Dez. d. J. abends von
8 Uhr ab im Gaſthaus „Zum Sch iltheiß“, Merſeburger Str. 10.

—DZD

Prof. Dr. Karl Loening
wohnt jetzt 16818

Burgstraße 31 (Uinie
Sprechstunde: Montag bis Freitag von 12

492UVUnentgeiltlichl
Kochkisten- Beratung
Rathausstrasse Nr. 17

tAglich, ausser Sonnabend u. Sonnteg, von 5--7 Uhr
Fernruf 2481.

Hallischer Haus frauenbund
Frau justizrat Hündorkf. Frau Prot. Wolff.

Die glljährliche Veihnachtsbitte
für die Zivilpatienten der Königl. Klinik
wird trotz der ſchweren Zeiten auch diesmal erneuert; herz
lichen Dank allen alten und neuen Gebern.

Oberpfarrer Prof. Sohmidt, Marienkirche 2.

Wir ſuchen
zum möglichſt ſofortigen Eintritt

für unſer Wert in der La ums its (Schleſien)
1 Bekricbsbuchhalter,

492

e o

b. Sangerhauſen.

verſonen Angebote

Empfehle landw. Mam-
ſells ſofort u. ſpater. 6275
baura aleke. L

nur Leipzigerſtr. 33 n 79 I.

verlangte Perſonen

Lebensverſicherungs-
beamterfürden Znnendienſt,
mit dem einfacheren Rech-
nungsweſen vertraut, ge-
ſucht. Ausführliche Be
werbungen an die
Provinz al-Lebens-
verſicherungsanſtalt

Merſeburg, Landeshaus.

Inſpektor geſ.
Fur ein größeres Rittergut
bei Erfurt wird z. 1 Febr.
1918 ein verherrateter, tüch
tiger und erfahrener

Jnipektor geſucht.
Schriftl. Meldungen nimmt
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung
unter Schriftzeichen Z. 1354

entgegen. c62
2Geichirrführer,

nicht unter 50 Jahren, ſofort
oder 1. April 19l8 geſucht.

Gebr. Baensch,
Dölau bei Halle a. S.

Zum 1. Januar 1918 wird

ein 622junges Mädchen
zur Stütze der Haus rau in
eine mittlere Landwirtſchaft
geſucht.r Annn Seeburg.

hbanſen.

Sachſen,

259 auf erſtſtellige Ackerſicherheit

4 ſchäftsnelle d. Ztg.

Schmeerſtr. 22 am Martt.

bekmetungen

5-6 Zim. Wohnung,
nahe Riebeckplatz.

Warmwaſſerverſorg. Zentr.
Heizung, KFahrſtuhl, elektr.
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer
tloſetts, Doppelfenſter, Gas
elektr. Licht, Gas u. Feuer-
Herd, viel Nebengelaß, iſt
ſof. zu vermieten. Zu erfr.
Halleſche Zeitung Leipziger
Straße 6162.

77

Geldvernehr

Wir haven zu Neujahr und
auch ſpäter größere uns
tleivere Poſten ſ1 629

Hypothekengelder
zu 48 v. H. zu begeben.
schweinsberg Schröder

Halle a. S.

120000 Mk.
auch geteilt, auf Ackerbypo-
thek auszuleihen. Offerten
unter Z. 1347 an die Ge-

6187

80- bis 100 006 Mk.
auszuleihen anf erſte gute

ckerhypothet ohne Vermittl.
unter 1352 an

gewerbsmäbigeStelleuvermitilerin

J der mit neuzeitlicher Betriebskoſten- Abrechnung
j beſtens vertraut iſt;

1 kaufm. Bramten
für umfangreiche Frachtenabrechnung- u. Prüfung;

1 Korreſpondenten,
der nach kurzen Angaben den Briefwechſel ſelbſt-

ſtändig erledigen kann; emehrere Korreſpondentinnen,
die flott ſtenographieren und Maſchine ſchreiben,

MagginPerwalker
J aus der Maſchinen und Eifenbranche, die auch
e erforderlichen ſchrifilichen Arbeiten erledigen

nnen.
Ferner ſuchen wir für einen Betrieb bei

Guttan in Sachſen
1 kaumänn. Bramken,

der mit allen vorkommenden kaufmänniſchen Ar-
beiten beſtens vertraut iſt und auch ſtenogra-
phieren und Ma chine ſchreiben kann. e

Angebote mit Zeugnisabſchriften, Gehalts-
anſprüchen und Bild erbeten an (4904
bhemische Fabrik Grieheim Blehtrea,

Frankfurt a. Main.

De

e

e
h

a

e

3 c

S

Zur Leitung einer Filiale in Mitteldeutſchland

geeigneter (1452Kaufmann
aus dem Getreide, Mehl, Futter und

Düngemittelfach
erb. m

die Geſchäſtsſtelle d. Zta- zum baldigen u e



V. P ohne o o r. V.o en l J

Kohlen ohne Kar
kann Ihnen niemand liefexn, Sie verdoppeln aber Ihren Kohlenvorrat
durch den Gebrauch des neuen Einſchieberoſtes

W Kohſpar
(Patent, Gebrauchsmuſter und Wortſchutz angemeldet).

Der Roſt paßt in jeden Kachelofen, iſt ohne fremde Hilfe leicht
anzubringen und ermöglicht zirka

Gegr. W W

Krawatten
grosse Auswahl.

o O. Siebert Fernruf 2363.
Vntere Leipriger Strasse D, gegenüber der Kirehe.

Künsküirh

t rrane Wsoweit möglich
all. Jahn fe

(Vorm. Brita
Gr. Vvienst

Ung

r. I
50“ Kohlenerſparnis

ſowie ſparſamſten Verbrauch von Holz zum Anbeizen.
Preis pro Stück 12.- Mark.

Das praktiſchſte Weihnachtsgeſchenk.
Proſpekt gratis zu haben in allen einſchlägigen Geſchäften. Wo nicht
erhältlich, Frankoverſand nur gegen Voreinſendung von 12,60 Mk. pro
Stück Nachnahme ausgeſchloſſen direkt vom Generalvertriebe:

L. v. Zandler, Verlin-Marienfelde „H. Z.“
Poſtſcheckkonto Berlin 34 132.

Wiederverkäufer hohen Rabatt.
eben.

Große Auswahl

Gegr. 1876
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85952

89 S
u

a

verwandeln
ſauber ge D

Wnnnin

Fernruf 2269

Walther Hempel
Inh. A. Peto,

Juwelier.
Halle, Obere Leipziger Str. 83.

Rennenwaſchene und
geplättete

terren-
Wäsche

d. pupariterenyi. abwaſchbare
Dauer-Wäsche.

Sofortige Lieferung.
ehr preiswert.PDouerwäsche- Vertrieb

II. Berlin e Sternſtrabe.

Buch- )Tinte
Kopier-

(3910
Hektographen-
J. Zocebiseoh. Ur. Steinstr. 82.

Die große Mode!
Kunstseidene gestrickte Jacken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. Ebermann

Gr. Steinstr. 84.

C

Geflüg

zu haben bei

4 Für Weihnachlen
ewptehle /AMetta, z Hundwasser,
Aue Uauteremo Sanienra, 98 u ar,

Tahnpasta noch einwandfreie

Krücken-Kupseln Irrigutoren
Leibwärmer Spülrohre

Platttkußein'ugen Gasschläuche
Krankenbedarksartikel

Thermometer Taschenlampen
in bewährter Haltbarkoeit bei

Ferdinand Dehne
Nachf.,

Große Steinstraße 15B.
Fernaprecher 6235.

wie Friedenswaroe.
Quantat, hasier-Pinsol, Haaröle. Brillantme, hopl-

Wasser, Wieſe Basiereremne, Pale ttenthaltend,
FPartüm-Zerztänber ete. etc.

auf alle Artikel außer Spiritus-Präparaten

10 0 Rabatt.
Schwanen-Drogerie,
Vert aut auf meinen (r, Braubausstr. 912 verm

nachm.

III

Gesehäſtsleute!
Dauernde Geschäftsverbindungen
in allen Teilen des wohlhabenden

Erossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

n Innoncen
in den

Nachrichten

für Stadt und Land
Oldenburg i. Gr.

führende ofdenbg. Landeseifung

Einzlqe Tageszeitung der Residenz
Auflage 30000 Exemplare

S

Preiswerte
Damen Bekleidung

in Woll-, Samt- und Seidenstofen,
Häbesche Damenmaäntoel, lose und anliegend, alle
Preislagen X Elegante Samt- und Astrachan-
Paletots X Schwarze Tuchpaletots 8--180 Mk.
Damen-Kostüme aus guten Stoffen 69--268 Mk.
Imprägnierte Seidenmäntel, alle Farben, 78 bis158 Mk. X Golfjacketts, wollenc und seidene. in
vielen Qualitäten Damen und Konfirmanden-

Kleider, schöne Auswahl aller Stoftarten

im Kaufhaus H. ElIkanm,.
Leipziger Strasse 87.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück.
bei größeren Bezügen Preisermäßigung,

können Sie mit einer einzigen
Zektung bearbeiten

Das ganze oldenburger Land

Billioe insertionspreise
Porders sie Fotionlose Ingertiogsoſerie

T

Hoſlieferanten.
Poststr. 9,10.

S. und 9. Dezember 1917., 9--7 Uhr
el-Ausſtellung,

verbunden mit Kanuinchenſchau,
des Ornithologiſchen Zentral-Vereins für Sachſen und

Thüringen, e. V., in Halle g. 6., „St. Rilolaus“, Rilolaiſtraße.

Käwſtlerverein g. d. Pflug

u S ſt e l I un g Sa zarafenſtraße 2,täglich 11 4 Uhr

lChemieschulel
Or. Simon Gärtner,

Privat-Fachichule zur Ausbildung v. Chemikerinnen,
Halle a. 6., Mühlweg 29. 6245

Langjährige beſte Erfolge. Erſte Referenzen.
Neuer Kurſus beginnt am 3. Januar 1918.

Anny Bestvuater
Dentistin.

Behandlung kranker Zähne und

Zahnersatz. 3
Sprechrelt 9-—-1, 3- 6 Unr, Senutaus 9-12 Uhr.

Magdeburgerstr. 46, gegenüb. d. Wasser-

h tn fur

e

V
S

Weihnachtsbitte für die Reinſtedter Anſtalten.

Voch iſt die Liebe auf dem Plan,
Drum wollen wir nicht verzagen.

Ja, das iſt unſere Zuverſicht: Die Liebe unſerer
Leſer, die uns ſo manches Jahr durch die Nöte hindurch
getragen hat, verläßt uns auch in dieſer ſchweren Zeit
nicht. Die Schaar unſerer armen Kinder, unſerer

i
ſiechen, geiſtesſchwachen und epileptiſchen Kranken iſt
groß; ihnen allen möchten wir eine Weihnachtsfreude
machen. Für faſt 1100 Anſtaltsleute müſſen wir das
tägliche Brot ſchaffen. Beſonderen Mangel haben wir
an Kleidung und Wäſche für Männer und Frauen,
Knaben und Mädchen. Wenn da jeder der lieben Leſer
nur ein Stück aus ſeinen Beſtänden ſchickte, ſo wäre das
eine S Hilfe. Wir werden nicht vergeblich bitten.
Wir bitten alle Gaben an Geld und Sachen zu ſenden an

Paſtor Steinwachs,
Neinftedt am Harz, Kreis Quedlinburg.
Einzahlungen können auch beim Poſtſcheckamt BerliKonto-Nr. 395052 Direktion der Neinſtedter Anſtalten

bewirkt werden. [6186
a 000001000000001006000001000000000

Spielwaren jeder Art
Ausſtellung I. Etage

in unſerem Kaufhauſe. [14883 2

H. Elkan, Leipzigerſtraße 97.

I LIILXXIILIIIIIIILIIIIIIIT]z. Willy Muder
Atelier

Aeue Promenadels l. zezr am l eipzger Turm.Wratzke u. Steiger,
Juweolen a Gola n Se 6121

sehnle m. Finj. Vorbereitg, v

Reul
S hKriegs- Naruipan ſart

Halle a.

Ferurut 8013

Bureau für
sion, Ordner
Bilanzen,

laufen ler

Bücherre

jeder Art.
Debersetrungabur

t

Adschriktenburean,

Hachbilfe-Anen

erEr ol 8 ehe r
an Rud. Mohr
pfeiftersehes lnstſtiſſn

Pens. t. Oberrealschüler,

u. sorgk. in kl. lassen Sebu
derg. v. Sehülern, d lein
d. öffentl. Sehulen nicht gen

sind. 132 bin. geit 09 Pro

Dimjähriges! Abend

Dr. Werner Saalezelt. in

Schreibmappe
und Schreibunterlage

in reicher Auswahl empfe
Zocebiseh. r. Sleiuvin

Do Stimmen
von Klavieren u. Fli

wird preiswert u. gut be
Große Brauhanoſtr. 2

Auskunkfts-
Büro Max Vehimmelpfe
G. m. b. H. mit Detektiv. Abe

jetzt Berlin W., Kurt
damm l7. 6

Vielſ. geb. Dame wü
ſchriftliche Heimar

ff. unt. Z. 1355 an die
ſchäftsſtelle dieſer Zeit

Schürze,
ſchön und preiswert

Kaufza H. an
Leipzigerſtraße 87.

Zeitgemäß! R

für den Weihnachtstiſch,
jedem Haushalt ſchnell le
und billig berzuſtellen, le
Rezept von Fran Ama
Selle. Berlin 90 1
Blumenthalſtr. 3435 ges

tanweiſung von Mt.

eh.

II

Tnk-eartenstrahe

Zuckerkranke
verlangen aufklärende 9
ſchüre, deren Zuſendi
koſtenlos erfolgt. Er. Le
Fabr. vharm. Pr. Walld
bei Frankfurt a. M.

Zahle
höchſte Preiſe für

ausgekämmtes
Damenha

Zopf-Sieber
Leipzigerſtr. 33 u 791.

Nur f. Selbstverbrauehb

Ia. Hygieniseh
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